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Mit stärkster Kraft nunmehr gegen die Hauptschuldigen .

Kapitulation der belgischen flrmee
Rund eine halbe Million Belgier strecken bedingungslos die Waffen / Der Entschluß des Königs der Belgier

gegen den Willen der Mehrheit seines Ministeriums gefaßt / Der Führer würdigt den tapferen Kampf des

Königs und seiner Armee / Deutschland blickt mit Dankbarkeit und unbändigem Stolz auf seine Soldaten

wird gemeldet :
Führerbauptquartier . 28 . Mai . eit , die

tärke

Berlin im Banne der Sondermeldungen

Zweierlei Freiheit
Bon Heinrich Karl Kunz

Nie Schlacht in flandem aus dem köhepunkt
Starke Grenzbefestigungen nördlich Valenciennes durchbrochen / Scheldekanal über¬

schritten / Starke feindliche Artilleriegruppe im Nahkampf gestürmt I Auch weiter stärkster

Einsatz der Luftwaffe / Dreißig feindliche Panzer an der unteren Somme vernichtet

Armee unter Führung ihres Königs in Stärke von etwa
400 Lis 500 000 Mann die Waffen gestreckt .

Gegen die umschlossenen C
Franzosen gebt der Kampf weiter .

ngländer und
______________ ___ _______ _____ Nördlich Balen¬
kt e n n e s baden unsere Truppen in breiter Front die
starken französischen Grenzbefestigungen
durchbrochen und westlich Valenciennes den Schelde -
kanal überschritten . Orchies und Douai sind
genommen . An dem Erfolg ist der Kommandeur eines

Adolf Hitler errang seine Siege bereits vor Jahren in
den deutschen Fabriken , meinte kürzlich die „ Daily Mail "

.
Wenn mit dieser Auffassung allein auch Ausmaß und Tempo
des deutschen Siegeszuges nicht erklärt werden kann , io
rührt das englische Blatt doch an eine Wahrst,

'

einiges Nachdenken verdient . Wir wissen , daß die S -----
einer Nation nicht nur auf ihrer Wehrmacht
beruht , sondern auch auf ihrer Arbeitskraft und
ihrer Produktionskapazität . Gerade im Zeitalter
des technischen Krieges ! Als der Führer vor sieben
Jahren die Macht übernahm , beiah Deutschland nur ein
100 000 - Mann -Heer und . woraus es bei unseren heutigen
Betrachtungen ankommt , eine völlig zerrüttete Wirtschaft .
Wie konnte in einer so geringen Zeitspanne die aualitative
und auantitatioe Material - und Waffenüberlegenheit er¬
rungen werden ? über einen Gegner , der , wie Frankreich ,
über gewaltige Rüstungsbetriehe verfügte , und . wie Eng¬
land . gemeinhin als Mutter - und Musterland der Industrie
und der modernen Wirtschaft betrachtet wurde . Pie Beant¬
wortung der Frage erscheint noch schwieriger , wenn wir bc -

Insanteric -Bataillons . Major B o e h m e, hervorragend be¬
teiligt . Auch von Welten her wurde an der ganzen Front
der Feind zurückgeworfen . La Bassee . Meroille ,
Hazebrouck und Bourborg - Bille sind in deutscher
Hand . Die Luftwaffe belegte die nach Zeebrügge . Nieu -
vort , Oktende und Dünkirchen führenden Strotzen und Eisen¬
bahnlinien , die Hafenanlagen sowie die in den Höfen
liegenden Schilfe mit Bomben .

In Dünkirchen ist die Hafenbrücke zerstört worden .
Zwischen Calais und Dover erhielt ein englischer Zer -
störer einen schweren Treffer .

An 5er S .üdsront wurden einzelne , mit Panzern
geführte feindliche Angriffe an der unteren Somme abae -
wiesen . Dahei wurden 30 feindliche Panzer ver¬
nichtet . allein neun hiervon durch den Schützen Bring -
sorth . Bei Carignan wurde unsere Stellungen er¬
weitert und starke feindliche Gegenangriffe abgewiesen .

Die Verluste des Gegners in der Luft be¬
trugen gestern insgesamt 81 Flugzeuge . Davon wurden im
Luftkampf 63 , durch Flakartillerie 11 abgeschossen . Auf einem
Flugplatz wurden la erlugzeuge am Boden zerstört .
23 deutsche Flugzeuge werden vermitzt .

Auch im nördlichen Norwegen griff die Luftwaffe mit Er¬
folg an . 2n Bodo wurden ein Sender zerstört , ein zweiter
stark beschädigt , zwei feindliche Flugzeuge abgefchoksen .

Deutsche « chnellboote vernichteten , wie schon durch
Sondenneldung bekanntgegeben , not der belgischen Küste
einen 6rittidien Zerstörer und ein feindliches
ll - Boot .

Sn der Nacht zum 28 . Mai gelam , es ein Schnellboot , auch
noch einen schwer beladenen feindlichen Transporter von
3000 Tonnen , zu verienken .

Die englische Luftwaffe letzte ihre planlosen Angriffe auf
nichtmilitärische Ziele in Nord - und Westdeutschland fort .
Mehrere Zivilpersonen wurden getötet .

Berlin . 28 . Mai , ( Funkmeldung .) „ Sn wenigen Minu¬

ten ist eine Sondermeldun g zu erwarten ! — rote ort

haben wir in diesen Tagen und Wochen mit Spannung ge¬

wartet . wenn der Rundfunk diese Ankündigung brachte . D ; e

Stimme des Sprechers ist uns in dielen Setten mehr olsbie

Worte des Chronisten . Sie knüpft das unsichthckre Band ,

das uns in der Heimat mit den Truppen an der Front ver¬

bindet .
Spannungsvolle Minuten vergehen . . Da . erschallt das

Ankündigungssignal — es ist anders , rote wtr es bislang

gewohnt lind — Trommelwirbel ; über bestem

dumpfen Dröhnen sich schmetternde d a n T a r e n stegver¬

kündend erheben . Und dann lieben rotr mitten m dem ge¬

schichtlichen Ereignis : die belgische Armee hat durch den Ent -

schlutz ihres Königs unter dem Eindruck der vernichtenden

Wirkung der deutschen Waffen bedingungslos fapituhert .

Bedingungslos kapituliert ! „ Deutschland . Deutschland

über alles ' “ und „ Die Fahne hoch !" . Dor den Lautsprechern

recken nch die Arme zum deutschen Srutz und dte Lieder der

Station ballen kräftig wider .

äs . Ein neuer , ae m alt in e t5t e g ist errungen . Am

19 Tag der großen Mai - Offenstve hat der Koma von Belmen

mit seiner Armee kapituliert . Er hat sich damit her heutigen

Waffengewalt , der Überlegenheit der deutschen Watten , beu¬

gen müssen Gewiß hat er nicht leichten Herzens diesen Ent -

schlutz gefaßt , ober er hat einsehen . mustern Mieder wei -

tere Widerstand nur unnutzes Blut ne r flj e b en

bedeutet hätte , denn fein weiterer Kamvt batte die Entwick¬

lung . das heißt öeft Siegeslauf der deutschen —ruppen . aut -

zuhalten vermocht .
Es ist in der ausländischen Dresse oft . so dargestellt wor¬

den . als ob der deutsche Erfolg in erster .Lmie durÄ dremoio -

rtiterten Verbände Errungen worden fei . Deshalb ist es ge¬

rade in dieser Stunde ., da war ganz unter dem Eindruck der

neuen Siegesmelduna stehen , deren Auswirkung sich in ihrem

Der Bericht des OKW .

. S8hrerhau » tauartier , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : . .
Die grobe Schlacht in F l an de r n und tm Artois

hat ihren Höbevunkt erreicht . 2n .Dariern . Angriff

brachen unsere Truppen zum Teil erheblichen . Widerstand

und drängten die eingeschlaklenen feindl » chen

Armeen auf immer engeren Raum zmammeu , .indem

auch die Luftwaffe mit starken Kräften vernichtend

wirkte . Gegen die belgische Armee gewannen wir nach

harten Kämpfen schnell Boden und stehen 10 Ätlometer

not Brügge und der Thour o nt . Thr elt . wurde

durchschritten und die dort befindliche . . starke feindliche
Artillerie - Gruppe im Nabkamwf g e sturmt .

In Erkenntnis dieser hoffnungslosen Lage bat . w,e

schon durch Sondermeldung bekanntgegeben , die belgische

vollen Umfange noch gar nicht übersehen lagt , notig .. . noch
einmal des deutschen Infanteristen zu gedenken . So geroiB die
geniale Führung den Erfolg errang , so aeroie die Danzer
hervorragenden Anteil daran haben . Io sind es doch auch dies¬
mal wieder die Infanterie - Divisionen gewesen , die den
letzten Stotz führten . Es war die Infanterie , die tm Nah -
kampf den letzten Widerstand des Feindes brach und zwar
mit einer einzigartigen Einsatz - und . Ov f e r -
f reubigteit . Für Viesen Sturmgeist des Sntanteitlten
ist es auch kennzeichnens , wenn der Bericht des OKW . zu
melden weih , daß acht feindliche Batterien im Nahkampf , er¬
obert wurden . Diesem Angriffsgeist hat der Felnd
nicht standzuhalten vermocht und vor diesem An¬
griffsgeist haben nunmehr , die Belgier die Waffen gestreckt .

Der französische Ministerpräsident Reynaud hat es
, füt nötig erachtet , als er in einet Rundfunkanwrache die
Kapitulation bekannt gab . den Belgiern einen Futz -
tritt zu erteilen . Er hat davon gesprochen . . . datz diese
Kapitulation ein Berstoh fei gegen . die militärischen Ab¬
machungen und datz es bi erfur ke i n . B erspiel in der
Geschichte gäbe . Herr Reynaud hatte nch einmal an das
Verhalten der Engländer in Andalsnes
erinnern sollen , wo die Briten ihre Bundesgenossen ohne
jede vorherige Ankündigung schmählich tm Stiche liehen .
Hier konnte man wirklich von Verrat sprechen . wahrend die
Belgier nunmehr lediglich aus der Zwangslage , in die sie
durch die französischen und englischen Ärtegstretber geraten
waren , die Folgerungen zogen . Wenn Herr Reynaud betont ,
datz der Entschluß des Königs tm Gegensatz zur Regierung
gefatzt worden sei . so kann man demgegenüber nur feststellen ,
datz fick der König bei der kämpfenden Armee
befindet , während die Regierung fluchtete und diele

Herren heute als Emigranten tm Ausland leben Nicht ste
vertreten das belgische Volk , sondern der belgische Soldat ,
der nicht gewillt ist . weiter für die Sache Englands und

Fraittreichs zu bluten .
ist klar . bau die Kapitulation der Belgier die

sonstigen militärischen Ereignisse heute vollkommen über¬

schattet . Der Bericht des OKW . zeigt , das der konzentrische
Angriff gegen die eingekesselten Armeen . weiter fortgesetzt
wurde und datz er wiederum auf teilweise sehr erbitterte

Gegenwehr stich . Trotzdem konnte der Einbruch bet Seern

nicht unwesentlich erweitert und auch fönst der deutsche Ring
noch enger gezogen werden . In « erstarktem Matze , wurde

dabei die deutsche Luftwaffe , nicht nur gegen die . Haienstadte

eingesetzt , sondern vor allem auch gegen bteerngeteffelten
Armeen selbst , denen sie schweren Schaden zufugte .

Nach 18 Tagen
Berlin . 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Soeben trifft eine

Sondermeldung von ungeheurer mrlrt arische r

Bedeutung ei « , die das ganze beuttoe Volk mit Stolz
und Freude erfüllen wird . Aus dem einbrerhauptanartter

Unter dem Eindruck der vernichtenden Wirkung der

deutschen Waffen hat der König der Belgier den

Entschlutz gefabt . dem weiteren sinnlosen Wider -

st a n d ein Ende zu bereiten und um Waffen st ill -

ktand , u bitten . Er hat der deutschen Forderung

nach bedingungsloser Kavitulation ent¬

sprachen . Die belgische Armee bat damit am heu¬

tigen Tage die Waffen niedergelegt und zu

existieren aufgehört .

Wir gedenken in dieser Stunde unserer tapferen

Soldaten , die mit einem beispiellosen Kampfgeist in

rückhaltlosem Einsatz Befestigungen überrannten , die zu

den stärksten Festungsanlagen der Welt gehörten . Das

ganze deutsche Volk blickt in dem Gefühl tiefer

Dankbarkeit und unbändigen Stolzes auf

. die Truppe , die solch glänzende Waffentaten

vollbrachte und diese Kavitulation erzwang .

Der künftige Aufenthalt des Königs der Belgier
Führerhanvtauartier . 28 . Mai . ( Funkmeldung ) Der

König der Belgier hat . um dem weiteren Blntver -

gieben und der völlig zwecklosen Zerstörung feines
Landes Einhalt zu gebieten , seinen Entschlu « . bte Waffen

zu strecken , entgegen dem Wunsch de r M .e hl he t t
keines Ministeriums gefatzt . Dieses Ministerium ,
das hauvtverantwortlrch ist für die über Seimen herern -

gebrochene Katastrophe , scheint auch letzt gewillt zu sein ,
seinen englisch - französischen Auftraggebern
weitere Gefolgschaft zu leisten .

Der Führer hat angeordnet , datz dem KSnig der

Belgier und seiner Armee gegenüber iene Einstellung
gewahrt wird , auf die tapfer kätnvfende Soldaten
Anspruch erheben können . Da der König der Belgier für st»
persönlich keinen Wunsch geäntzert hat . wird ..ihm bis zur
Festlegung seines endgültigen Wohnsitzes zunächst etn bel¬

gisches Schlotz rum Aufenthalt angewiesen .
Die Gesamtzahl der von der Kavitulation be¬

troffenen belgischen Verbände dürfte rund eine

halbe Million Mann umfassen . .
Die deutschen Armeen werden nunmehr mit er¬

höhter Kraft die Vernichtung der Haupt -

schuldigen anstreben .

denken , datz in Deutschland noch viel mehr geschaffen wurde
als Panzer , Flugzeuge und Kanonen . Ein völlig neues
Staaisgefüge mit einer von Grund auf gewandelten sozialen
Struktur iahen roir erstehen , eine Leistung , die allein unab¬
sehbare Energien band . Zahllose Fabriken wurden in diesen
wenigen Jahren errichtet . Bodenschätze erschlossen . Erfin¬
dungen auf dem Gebiete der Chemie produktionsreif ge¬
macht . neue Werkstoffe erzeugt , die Motorisierung gefördert ,
Autobahnen und monumentale , repräsentative Gebäude
gebaut , der Umbau ganzer ' Städte in Angriff genommen
und in wenigen Monaten eine Vefestigungslinie aus dem
Boden gestampft , wozu Millionen Tonnen Eisen und Zement
benötigt wurden . Die Kunst erlebte eine Blütezeit , deutsche
Arbeiter befuhren auf eigenen Schiffen die Weltmeere . Es
ist unmöglich , hier auch nur die groben Umrisse dieses um¬
fassenden Aufbaues anzudeuten , der noch dazu durch Devisen -
und Rohstoffmangel und durch den Boykott einer feindlich
gesinnten , neidischen Umwelt behindert wurde . Und trotz¬
dem tonnte ’ Deutschland eine Matenalüberlegenheit ge¬
winnen . die unsere Feinde , die den friedlichen Schöpfungen
des Nationalsozialismus nichts entgegenzustellen haben ,
für unmöglich hielten . Ein Fehlschluß , der sogar verzeihlich

Wir sind bei euch , ihr tameren Soldaten , die ihr . nicht

nur unsere Heimat schütztet , sondern mit roahrhatt beiwiel -

losern Kampfgeist die stärksten Leitungen der Welt über¬
ranntet und eine grotze Armee zur Kapitulation , zwanget .
Wir danken euch , danken euch hetB und unvergeßlich !

» 3n den meisten Berliner . Betrieben wirkte die Ankündi¬

gung wie ein 211 a r m . Kopf an Kopf drängten stch die . Ge¬

folgschaften um die Lautsprecher . Aut den Straßen
sammelten stch mehr und mehr Erwartungsvolle um Radro -

gesSäfte und Derlagsbäuser . Wo nur irgendwo der Rund¬

funk zu vernehmen war , stand man in dichten Haufen ganz
im Bann dieses gewaltigen Ereignisses .
Diese Kundgebungen roiebetbolen stch bei teber wette¬

ren Sondermeldung , die der Bedeutung dieses -tages
weiteres Ausmatz gab .

Immer wieder die grotze Begeisterung . immer wie¬
der der heilige Schwur tm Gedenken der Soldaten an

her Front , stets in der Heimat in reitloier Einsatzbereitschaft
Pflicht und Schuldigkeit $u tun .



Seite 2 Nr . 123 Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 28 . Mal 1940

Leistungen des ningen Reiches in dielen sieben
einmalig und ohne Borbild sind .

MakWnA Siege unserer Truppen nicht allein mit der
^M7 " uLerlegenheit . wie unsere Feinde es so gern tun
‘nfinxi erklären sind , ebenso wenig linden wir das
Verständnis lur diese gigantische Arbeitsleistung und Pro -

ausschließlich wirtschaftlichen Überlegungen . Auch
wir wieder auf den (5 e i st . auf eine revolu -

asn 1 u *1 .8 d „er Eesinnung . die sich not -
" Aktionären Gehirnen der Plutokraten

etne die ungeahnte Energien frei «

r.
^ ^waltigen .Produktlonsmöglichkeiten der

mi6ar Gemeinschaft , der Nation , zur Aus -

o «
8

„ r - 2e Anschauung , die bie echnik aus
materiellen Bindungen

- in
Seele her erobert und damit

em neues Zeitalter eruiertet .
r, „ ; r

r e r b e l t im allgemeinen und wirtschaftliche Frei -
SZit rm . besonderen sind . Begriffe , auf die sich die Vluio -
iJhpm ?! LVfrt Euerem viel zugute taten . Eine Freiheft , die
« n ^ ? ^attet nach eigenem Gutdünken zu handeln , ohneRuck 'icht auf . das E .Meinwobl . Eine utovische Bor -

» stellung . die praktisch in der Anarchie endet . Das
K ^ lnnstreben des einzelnen , des Kapitalisten , ist der
Msganssvunkt ieder wirtschaftlichen Unternehmung , ohneRücksicht , auf . das ..vorhandene Warenbedürfnis . Verspricht
Produktionseimchrankung und die Preissteigerung in ihrem
^ ,Ä/ »

8
» . eme h ob er e Drv id e nd e werden Millionen

Ichafrender Menschen brotlos gemacht . Man ist ia frei , kann
L ° un und wie man will . Soziale Bedenken ,damit mag sich der Staat abgeben oder — die Heilsarmee .So nt es gekommen . baß Millionen Tonnen Getreide ver -

« L ^ wurden . wahrend Millionen Menschen hungerten , daß
Zaumwollwrmen stillgelegt wurden , während sich die
Arbeitslosen in Lumpen kleiden muhten . Erze blieben unge -
^ » . - - n

^ ^ lnen . unyebaut . Die wirtschaftliche und
lydullrielle Kapazität , die rm modernen Krieg wichtiger als
dle . Waffen - Bevorratung ist . verkümmerte . Das soziale
Eetuge des Staates klaffte in unüberbrückbare
EegenIatze aiiseinander . in llberfressene und Hungernde .
Der Sinn für Ein - und .. Unterordnung ging verloren . Lur
Verteidigung ihres persönlichen Überflußes — ohne Ver¬
ständnis für die tödliche Schwäche ihrer eigenen Position —
betrieben die Plutokraten den Krieg und stehen nun . da
he ibn zu suhlen bekommen , völlig schockiert vor
dem „ Rätsel " ihres Versagens .

.. In rahrelanger . unermüdlicher Arbeit erzog der
Fubrer das deut sch e . Volk zu der Einsicht , baß die
schrankenlose persönliche Freiheit jede
Gemeinschaft sprengt . Schon in der Familie gibt
es kein Gedeihen , wenn iedes Glied nur seinen Passionen
leben will . Gerade wenn wir die Zusammenhänge
zwilchen Ich und Wir im kleinen Kreis betrachten ,
zum Beispiel uns selbst m den Rahmen des Betriebes , der
uns Brot und Auskommen gibt , bineinstellen , erkennen wir
die Notwendigkeit der Einordnung am leichtesten . Was
sollte aus dem gemeinsamen Werk werden , wenn wir beute
keine .Luit zur Arbeit , hätten , morgen ausgerechnet die
Tätigkeit , die von einem anderen gelernt und ihm zuge¬
wiesen ist . ausfuhren wollten ? Wenn aber schon der Klein¬
betrieb einen verantwortlichen Führer , eine klare Planung
eriordert . etn rädergleiches Jneinandergreifen der Arbeits¬
kräfte . eine Gliederung in Sand - und Kopfarbeit , wie sollte
da der umfangreiche und überaus komplizierte Organismus
einer nationalen Wirtschaft auf Planung und Gliederung
Verzichten tonnen ? Ein Widersinn , um den sich beute in
Deutschland Worte nicht mehr verlohnen .

An die Stelle einer uferlosen individuellen Freiheit
setzte der Fubrer die Ein - und Unterordnung . Ganz Deutsch¬
land ist eine große Familie und die deutsche Wirtschaft kednt
nur eine Aufgabe , die Bedürfnisse dieser Familie zu decken ,
ihr Haus zu bauen und ihr Brot , ihre Straßen zu schaffen
und nicht zuletzt ihre Waffen . Ob Arbeiter oder Unter¬
nehmer , wir sind Dienende am gleichen Werk . Die
Erwerbslosigkeit gehört einer schon fast vergessenen Ver¬
gangenbeit an und mit ihr der Streik , der werteverzehrende
Leerlauf . Es gibt kein feblgeleitetes Kapital mehr und
keine , an nutzlose Dinge verschwendete Robitofse . Aus dem
gemeinsamen Werk wächst uns eine unbändige
Schopfungs - und Schaffensfreude zu . die keine
Produktionsmöglichkeit ungenutzt läßt . Wir fühlen in uns
das Werden einer neuen F r eiheit . die wir zu den
sittlichen Begriffen zählen , die jeder einzelne sich
erarbeiten muß . Wer aus eigenem Entschluß , das
für das Ganze Notwendige tut und seine Kraft restlos
daran setzt , es gut und morgen vielleicht noch besser zu tun ,
der ist frei . Von den wenigen abgesehen , die durch Denk¬
faulheit und mangelnde Einsicht ohnehin nt einem Knechts¬
dasein verurteilt sind , hat das deutsche Volk seine innere
Freiheit und damit den Schwung gewonnen , der für
sein ganzes Tun kennzeichnend ist . Ein Hebeldruck ge¬
nügte . um die ungeheure Produktionskapazität der deutschen
Wirtschaft von den Bedürfnissen des Friedens auf die Not¬
wendigkeiten des Krieges umzuschalten . Da gab
es keine bindernden kapitalistischen Interessen , letne
mangelnde Einsatzfreudigkeit der Arbeiter . In Millionen
von Fabriken und Werkstätten schafft bas deutsche Volk nach
einem vorbedachten Plan , schafft Bomben , Granaten . Torpe¬

dos . Flugzeuge . Panzer und Geschütze . Das ist das Geheim -
ms unierer Warfen - und Materialüberlegenheit .

Wenn heute die Plutokraten in ihrer Verzweif¬
lung die demokratiMe „ Freibeit " in jähem Wechsel durch die
Diktatur der Gewalt ersetzen und . wie englische Zei¬
tungen es taten , noch dazu glauben , damit den Schlüssel zu
den in ihren Ursachen unverstandenen Erfolgen des autori¬
tären Regimes in Händen zu halten , dann beweisen sie nur ,
daß , die sogenannte Demokratie und ibr Frei -
6 e 11 s B e ß r t f f abgewirtschaftet haben . Jede '
Weltanschauung und jedes System muß in der Stunde der
Not die ihm innewohnende Kraft bewähren . Wer dann bei
den Met ho den des Gegners Anleihen aufnehmen
muß, . der ist von vornherein verloren . Das bat der
pazifistische Parlamentarismus in Deutschland erleben
müssen , der seine Gegner mit Hilfe nationaler Freikorps -
niederschlug und mit Notverordnungen gegen den National -
sozialismus regieren zu können hoffte . Nur oberflächliche
Spekulanten , denen es allein um die äußeren Vorteile

zu tun ist , können Fü b r er v r i nz i v und Diktatur
verwechseln . Sier eine aus Einsicht und freiem Willen
gegebene Gefolgschaft , dort Gewalt und Unterdrückung , neue
tteindschaften . Uneinigkeit und Zerrissenheit und die daraus
resultierende Schwäche . Die ihrer „ Ideale " beraubten Masse
aber wird völlig richtungslos und verliert den spär¬
lichen Rest von Vertrauen und Zuversicht . Die Pluto¬
kraten find , diese Erkenntnis bricht sich nach den letzten ,
großen militärischen Erfolgen Deutschlands überall in der
Welt Bahn , vom Schicksal gezeichnet . Mit tödlicher
Gewißheit tun sie stets das Falsche . Aus der Katastrophe ,
die über sie hereinzubrechen beginnt , gibt es kein Entrinnen
mehr . Eine Welt verbrauchter Ideale . naturwidriger
Denkungsart , brutalen , engstirnigen Egoismus versinkt .
Eine Neuordnung hebt sich aus dem Ebaos : die Ord¬
nung der nationalen Volksstaaten , der großräumigen Wirt¬
schaften und der weitgespannten Berbindungen . Das Hoch¬
bild einer Epoche , des technischen Zeitalters , vollendet sich
und das siegende Deutschland ist sein Weg¬
bereiter .

>oro Fascifta . daß es
der 50 000 Jtal lener

>n auf Nizza sagt „
Stadt bandele , in

uf zu

Wachsende Berzweiflungsstimnmng in London .
Der Krieg in » eine todernste Phase " eingetreten

Die Mitteimeer - Bölker fordern ihre Rechte
Nizza für Italien . Gibraltar für Spanien

über die Kampfe jenseits des Kanals zu hören ,
doch man fei enttäuscht worden . Anscheinend hofften die wiß¬
begierigen Kirchengänger . nachdem sie in der Presse über die
wirkliche Lage nichts erfahren , sich bei Cem Kanonikus in¬
formieren zu können . Der ehrenwerte Geistliche ist aber klug
genug gewesen , zu schweigen , da er anscheinend keine Lust ver¬
spürt . den Häschern Churchills in die Hände zu fallen .

Mord an gefangenen deutschen Fliegern
Die verbrecherische und feige Kriegführung der Engländer und Franzosen

Givonne durchgeführt wurde . Hierbei kamen vier Mann
ums Leben und acht wurden verwundet . Am 17 . Mai wurde
etn Krankenkraftwagen bombardiert , zwei Mann getötet und
sechs , verwundet . In beiden Zöllen waren die deutschen
Sanltarselnheiten durch das Rote Kreuz deutlich gekenn¬
zeichnet Die britischen Flieger haben durch ihre feigen
Mordtaten bewiesen , daß es für sie fein SBöIter «
recht mehr gibt .

wt Stäben wem . daß die 3eit . feine Forderungen zu
verwirklichen , gekommen ist . Zu den italienischen An¬
sprüchen auf Nizza sagt „ Üavoro Fascifta "

. daß es sich um
eine Stadt , bandele , in der 5 0 0 0 0 Stall euer
leben utib bie von 1388 his 1860 zu Stalien gebörte . Auch
in , den letzten 80 Saiten habe Nizza feinen italie -
n 11 4 en Cb ar alter behalten . Das italienische Volk
habe seine Bruder niemals vergessen .

Auch die Spanier haben eine Rechnung mit
England zu begleichen . Gestern fand in Burgos
eine grobe antienglische Kundgebung statt . An der Spitze
des Demonstrationszuges wurde ein riesiges Plakat mit der
Aufichrift „ Gibraltar für Spanien " getragen . Die
panischen Blatter weisen die verlogenen Lobeshymnen , die
ne „ Times " anläßlich der Ernennung Hoares zum bri -
tr,chen Sonderbotschafter in Madrid anitimmt , mit Ent¬
rüstung zurück . Der Direktor des „ Alcazar "

, bet den spa -

" lfchen Bürgerkrieg als . Frontsoldat mitgemacht bat . frischt
das Gedächtnis der „ Times etwas auf und erinnert an
dm Kampfe um Bilbao , wo der britische Schlachtkreuzer
„ Sood die baskischen Separatisten in seinen Schutz nahm .
Sn London habe man sich damals lustig gemacht , daß ein
fea *}tfd }er General ohne Gold , ohne Absatzmärkte und ohne
Rohstoffe den Krieg gewinnen wollte . Aber , so schließt der
Direktor des „ Almzar " wer zuletzt lacht , lacht am besten .

Durch die italienische und spanische Aktivität im Mittel¬
meerraum und bte Englanber unb Franzosen bereits
reichl .ich nervos geworben . Sn Tunis haben bie
französischen Behörden eine Territorial - Earbe gebildet , die
uch aus Volksfrontanhängern , Juden und spanischen Rot¬
gardisten zusammensetzt . Diese neue Miliz macht aus ihrem
w roIl gegen das italienische Element in Tunis
leinen Hehl . Die Italiener bleiben ruhig , sind aber feft ent¬
schlossen . sich nötigenfalls zu verteidigen .

vk . Mit tiefer Erschütterung lesen wir die Schilderung
eines Kriegsberichters über ine Ermordung zweier not -
gelandeter deutscher Flieger . Es war am 17 . Mai in der
Rahe der Ortschaft La Cav elle . Ein deutsches Flugzeug
mußte , da fein Tank zerschossen war . niedergehen . Es landete
aur einer Wiese und die Besatzung konnte sich , nachdem sie
das Maschinengewehr ausgebaut batte , dem heftigen fran¬
zösischen Feuer entziehen und über eine Straße , die bereits
in deutscyem Bentz war . in ein Saus eilen . Vor hier aus
tonnte ne bte Wiese , auf der ihr Flugzeug lag . unter Feuer
halfen . Kurze Zeit darauf landete ein zweites deutsches
Flugzeug neben der beschädigten Maschine . Es wurde durch
französische Maschinengewehrsalven völlig durchsiebt . Die
Besatzung sprang heraus und müßte sich ergeben . Von der
« trage aus batten deutsche Soldaten die Vorgänge beob -
aMet . konnten aber wegen des starken französischen Feuers
nicht an die Kameraden herankommen . Die Flieger wurden
von den Franzosen in einen Wald geschleppt , wo sie kurze
Zeit darauf von einem nachsetzenden deutschen Panzer er - ■
mordet aufgefunden wurden . Der eine , ein Leutnant , war
durch zwei Genickschüsse umgebracht worden , der
zwezte , ein Unteroffizier , durch Schüsse in die Brust und zahl¬
reiche Schüsse in den Unterleib . Die Todesursache wurde
durch einen Arzt festgestellt .

So kämpfen also die Franzosen unb Englünber . bie vor -
seben . für bte Zivilisation , für bie Humanität in den Krieg
eingetreten zu sein . Phrasen , die nut dazu bestimmt sind .
Sympathien in der,Welt zu wecken und neue
HilisvoIker au werben . Die Tatsachen sprechen eine
andere Sprache . Überall treffen wir auf eine Brutalität ,
die das . Endergebnis einer jahrelangen Hetze , eines
vastes ist . der mit Bedacht und System von den vlutokrati -
schen Machthabern und der jüdischen Journaille gesät wurde .
Die .gleiche verbrecherische Gesinnung spricht aus einem
Überfall feindlicher Flieger auf die Sanitäts -
komvame eines Panseroerbandes , der am 14 . Mai bei

. .. Die s. innIofe . Zerüötungswut . die die Eng¬
länder Bet ihrem Rückzug tn Holland . Belgien und in Rord -
ftanfretdj . an den Tay . legten , wird durch bte „ Times " ohne
lebes Schamgefühl bestätigt . Der Betreffende Artikel
kennzeichnet , sich durch einen vielsagenden Untertitel :
„ FrohIiche Zerftötung "

. Es heißt darin u . a . : „ Sn
Bmuiden . landete eine Matrofenabteilung . deren Hauptauf¬
gabe darin Bestands alles zu zerstören , was nicht fortseschlevvt
werden konnte . . Englische Matrosen rannten fröhlich
mit Exvlosionsladungen umher . Es war offen »
sichtlich daß dre Flotte wieder einen Beweis ihrer tiabi »
ttonelltn Anpassungsfähigkeit an ausgefallene
Situationen aeBen muhte , unb sie ist ihn an keiner Stelle
schuldig geblieben . Man kann aber annehmen , daß es viele

Atz - deutschen Bomben ) gehetzten Männer als be¬
trächtliche Erleichterung ihrer angesvann -
t e n Nerv e n empfanden , baß sich jetzt die Gelegenheit bot ,bet ber Vernichtung der holländischen Vorräte dem primi¬
tiv en , Zer st örungsktieg freien
lasse n “

.

. Diese Worte machen jeden Kommentar überflüssig . Es
wird einmal,die Zeit ckommen und sie scheint gar nicht mehr
Io fern zu fein , wo,wir den Engländern und Franzosen die
Rechnung für tBte Schandtaten präsentieren
» erben . Wenn he bann hoffen , sich hinter Humanitäts -
phrasen verkriechen zu tonnen werben sie sich in dem natio¬
nalsozialistischen Deutschland tauschen .

wt . Die schwedische Zeitung „ Nya Dagljgt Allehanba " ver¬
öffentlicht einen Bericht ihres Vertreters in London , der für
bie verzweifelte Stimmung der Engländer bezeichnend ist . «
In der Kathedrale von Canterbury hielt der Kanonikus eine
Predigt über „ Soziale Ungerechtigkeiten "

. Mehr als die
Hälfte seiner Zuhörer verließ aber vor Beendigung des Vor¬
trages die Kirche und erklärte , man fei gekommen , um etwas

* Sonaten -Abend im Kurhaus . Im kleinen Saale hatten sich
Kammermusiker ANton Horgt ( Violoncello ) und Kapellmeister
Ernst S ch a l ck ( Klavier ) zu einem Sonaten -Abend zusammen¬
gefunden . Zunächst hörten mit eine selten gespielte Sonate in
C -dur Nr . 3 von Joseph Haydn . Sie ist nicht sonderlich aufregend ,
fesselt aber doch durch das melancholische Adagio und das
„ tempv di minnuetto "

, das mit einer gewißen altväterlichen
Liebenswürdigkeit stch in gefälligen Variationen entwickelt . Es
folgte ein spätes Werk von Max Reger , die öffentlich hier noch
nicht aufgeführte Sonate in a -moll op . 116 , eine kühne
Schöpfung mit viel Chromatik und ungewöhnlichen harmonischen
Übergängen . Das einleitende Allegro ist von leidenschaftlichem
Geist , ia Wildheit erfüllt . In dem folgenden Presto macht stch
ein gespenstisch hinhuschendes , koboldhastes Wesen bemerkbar, ' das
von einem breiten Mittelthema unterbrochen wird und schließlich
in fast bizarrer Weise abreDt . Das Largo hat Beethovensche
Tiefe und wird zu einem Sologesang des Cello , während der
letzte Satz stch aus einem . menuetthasten Thema herausfpinnt ,
immer lebhafter wird und mit eigenartigen Akkorden abbricht .
Nach dem späten Reger kam ein verhältnismäßig früher Beethoven ,
Opus 2 Nr . 3 in g -molL doch ist hier bereits die klastische Sonaten -
sorm aufgelöst . Am Anfang steht das Adagio , bereits ein echter
Beethoven . Das Allegro steigert stch zu immer größerer Schnellig¬
keit , und in dem Rondo klingt die Komposition leicht in
Mozartischer Heiterkeit auH > Die beiden bewährten Künstler
wahrten in geschmackvoller Weise _ben Stil der drei so ver¬
schiedenen Meister . Anton Hoigt verfügt über einen pastosen Strich ,
der es ihm ermöglicht , dynamische Feinheiten herauszuarbeiten ,
Licht und Schatten abzuwägen und mit tadelloser Sicherheit die
technischen Schwierigkeiten zu überwinden . Ernst Schalck wurde
stellenweise , das lag in der Natur der vorgeführten Werke , in
die Rolle des Begleiters gedrängt , wußte aber mehrfach selb¬
ständig hervorzutreten und erfreute durch die Weichbeit des
Anschlags und die perlende , dabei diskrete und beseelte Art be ?
Vortrags . Ein besonderes Verdienst erwarben sich die beiden
Künstler durch die verständnisvolle Aufführung der Regerschen
Sonate , deren Herbheit und Problematik an die Ausführenden
bte höchsten Anforderungen stellt . Di . Wolfram Waldschmidt .

* Generalmusikdirektor Karl Fischer und Profester Walter
Kieseling geben am Freitag im Kurhaus ein großes Sinfonie¬
konzert , besten Reinertrag zum Besten des Kriegshilfswerks des
Deutschen Roten Kreuzer verwendet wird . Da in diesem Winter
die Stnfoniekonzerte des Deutschen Theaters Wiesbaden ausfielen ,
unb man keine Gelegenheit hatte , Eeneralmufikdirettor Fischer am
Konzertpult zu sehen , so wirb man um so mehr bie Gelegenheit
dieses Konzertes wahrnehmen , zumal es sozusagen das Abschieds¬
konzert des nach Graz gehenden Generalmusikdirektors Fffcher ist
und die hohen Qualitäteii unseres gefeierten internationalen
Pianisten Prof . Gieseking für einen vollendeten Genuß bürgen .
Ünser Meisterpianist wird das d -rnoll -Klavierkonzett von Tschai¬
kowskij spielen , Fischer das durch Mitglieder des Theaterorchesters
verstärtte Kurorchester dirigieren .

Berliner Theaterbrief
Berlin , Ende Mai .

Wer vermöchte jetzt , in den Tagen des ungeheuren Völkerringens ,
der leisen Stimme eines Dichters zu lauschen ? Doch so eindringlich
ist sie , daß wir des Widerspruchs zwischen dem Heute und dem
JrgendeiNmal dieses „Spiels von den deutschen
Ahnen " vergessen können . Max Mell , der Südsteirer , schöpft
hier aus der liefe feines Volkstums . Was besonders der öster¬
reichischen Dichtung eigen ist , erscheint wieder in reiner Blüte :
eine Ursprünglichkeit , ja Natvheit der Eingebung und Gestaltung
im Einklang mit den Formen einer alten Kultur . Nur bei solcher
Verbindung ist es durchaus nicht „unnatürlich "

, wenn Geister sich
in das Spiel des Alltags mischen , wenn das Vergangene lebkräftig
in der Gegenwart erscheint . Ein Ahnenpaar tn zeitfremder
Kleidung weiß mit sanfter Überredung den Bauern , der um seiner
städtischen Frau willen sein Gut verkaufen wollte , zu seiner Pflicht
zu bekehren . Wie die Menschen in dem ehrwürdigen Hause leben ,
wie ihr Dasein in ihm verwurzelt ist , das ist das nicht zu
Beschreibende , das Dichterische des Wertes , das übrigens auch
recht bühnenkundig gebaut ist . — Die Aufführung im Deutschen
Theater unter Bruno Hübners Leitung ist eine der schönsten dieser
Spielzeit . Kein falscher Ton , keine aus dem Gehirn hergestellte
Naivität stört den Zusammenklang . Otto Woegerers schwerblütiger
Bauer , die vitale Frau der Dagny Servaes , Melanie Horeschovskys
herzenseinfältige Magd und sie alle — sie find nicht nur im
Mundartlichen echt , sie find Natur . — Mit Theatergejchick , das
sich im Spiel von nur zwei Personen bewährt , mit dem Aufgebot
aller in so engem Rahmen möglichen Bühnenwirkung hat sich der
jugoslawische Dramatiker Milan Begovic dem Berliner
Publikum im Theater in der Saarlandstraße bekannt gemacht .
Seine Ehetragödie „ Herzen im Sturm " hat etwas vom
Psychologismus der naturalistischen Schule um die Jahrhundert¬
wende . Es wird dann das Thema Eifersucht bis gu_ den Grenzen
des Pathologischen abgewandelt . Für Eugen Klöpfer ergibt
sich eine dankbare darstellerische Aufgabe . Seine blutvolle Persön¬
lichkeit macht den Abend trotz bet abseitigen Problematik des
Stückes zuw Erlebnis . — Ein Lustspiel bes Italieners
Eherarbo Gherarbi , ,T >er Lockruf "

, fanb im Kleinen
Haus des Etaatheaters fröhliche Ausnahme . Ein Weltenbummler ,
den immer wieder die Ferne lockt , der mit einem unverwüstlichen
Selbstvertrauen als ein Hans im Glück in den Tag lebt , lernt
das Seßhaftwerden , natürlich durch bie Liebe . Das Stück hat viel

krausen Witz unb siiblänbischen Pulsschlag . Es wirb getragen von
Viktor be Kowas srifcher Burschenhastigleit unb ungebundenem
Humor . Florian Kienzl .

* Elsa Thiel , bte längere Zeit unter Pros . v . Schillings die
Mona Lim und unter Johann Strauß die Marschallin im
Rofenkavo " - trägt Samstag im Paulinenswloßchen
Lieder und A,ien von Schubert , Schumann , Händel und Richard
Strauß vor .

Telegramm ihres Londoner Korrespondenten , wonach zahl¬
reiche Engländer „ wegen landesverräterischer Um¬
triebe "

standrechtlicherschossenwerden sollen . Wie
nicht anders zu erwarten war . versucht also Churchill , gestützt
auf seine Diktatur , die schweren Schlappen , die er auf den
Schlachtfeldern einftecken muß . durch brutalen Terror im
Lande auszugleichen .

„ — „mce
Wort aur dem

Minister MacDonald hat sich angesichts der Tatsache ,
daß die Ost - und Sudostkuste Englands zur Gefahrenzone er¬
klärt wurde zu dem Eingeständnis beauemt . daß der Krieg
„ in etne todernste Phase " eingetreten ist . Es sei ein
neuer Faktor zu . verzeichnen : „ Deutsche Truppen haben gegen¬
über unserer Küste Fuß gefaßt .

" Zweifellos ein Ereignis ,bas bte Beachtung der Engländer verdient . Die Masse bes
enslttoen Volkes steht der Entwicklung verständnislos
Gegenüber . Sie kann nicht begreifen , baß die britischen Offi -
afere von der deutschen Angriffstaktik , von der Kombination
Panzer - , Fallschirmtruvven und Bombenflieger . ko überrascht
gewesen sind , wie „ mittelalterliche Feldherrn von der An¬
wendung bes Pulvers "

. Man hält trotz der Churchill '
schen

Gewaltherrschaft mit der Kritik nicht zurück Wenn England
dem deutschen Angriff aum Opfer fällt , so schreibt Ward Price
U1 bet .. .Daily Mail so würde ein einziges Wort auf dem
Grabstein Englands die hinreichende Erklärung dafür geben ,
stamlich das Wort „ Selbstzufrieden beit “ Allzu
mele glaubten auch heute „noch , baß der Krieg mit den üblichen
Burozeiten , mit Vergnugungs - und Erholungszeiten , wie
unter normalen Verhältnissen , gewonnen werden könnte

. . 3 « ihrer Angst vor einer deutschen Invasion klammern sich
bte Hoffnungen der Englanber an den neuernannten Ober -
femmanb : erenben für bie Seimaffront . General Ironside .

Deutsche haben den vtelgerühmten General bisher nur
butch Worte kennengelernt unb bie waren nock

'
nicht ein «

ural klug . Anfang Avril erklärte Jronside der Weltpresse :
„ Ich zittere , wenn ich daran denke , was hätte passieren kön -
nen . wenn die . Deutschen sofort bei Kriegsbeginn angegriffen
hätten , als wir tatsächlich keine Armee besaßen . Damals
wurde sich ein Großangriff wahrscheinlich durchgesetzt haben .

“
2Bte muß der General erst jetzt zittern , wo die deutschen
Truppen in Calais stehen und bie Belgier soeben ihre Waf¬
fen seitredt haben .

Die „ New Aork - Post "
veröffentlicht ein sensationelles

hauptschristleiter : Zritz GÜnthe r ; veranuvottllch für den politifchrn Teil : Heinrich
Üatl Ann ; : für Kunst , Unterhaltung und Sport : vr . Heinrich Reichert : für
Stadtnachrichten , Bororte und wirtschaftsteil : Willi pempel : für den kinzeiaenteil :
Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gefamtleituna : Dr . phil . habil . Gustav
Sch - llenberg und DUO « - i ser . — Zur Zeit >4 Preisliste Ztr . « gültig , vruck
un ? Y-rl - g : £ Sch-llenberg 'sche SuchdruSerei , Wiesbadener Tagbla,I . Wiesbaden
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Weniger ist oft mehr —

auch beim Rauchen * )

* ) lRet )r Genuß hat man jedenfalls , toennjnonJIedet trieniger unb
dafür gute Cigaretten raucht , die Zug für Zug Freude fpendkn .
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Churchill durchschaut
Größtes Aufsehen in Washington

wt . Die sensationellen Enthüllungen über den »werten

„ Athenia
" - Plan Churchills erregten in Washington begreif¬

liches Aufsehen . Die Mitteilung des Londoner Korrespon -
denten der ..New Bork - Post "

, daß sich in nächster Zukunft
die allergrößte Sensation des Krieges . ereignen
werde , die die gesamte weltliche Welt erschüttern müsse , wird
auch in amerikanischen Kreisen dabin ausgelegt , daß me
Briten einen Anschlag auf den USA .-Damvier . .Pres t >
dent Roosevelt " vorbereiten , der die Amerikaner und
ihre Familien aus Westeurova beimschaüen soll . Die Taktik
Churchills ist ja nicht neu . Den ersten Devsuch . Amerika rn
den Krieg zu verwickeln , startete er mit dem ^ . orv edo -

schuß auf die „ Athenia "
. Svätere Ereuelmeldungen ,

die von der Bombardierung der amerikanischen Botschaft rn
Warschau und der Beschießung amerikanischer Diplomaten¬
wagen durch deutsche Flieger zu berichten wußten , verfolgten
das gleiche Ziel . 5n diesem Augenblick , da dem eng¬
lischen Oberhetzer das Wasser am Halse steht , ist er zu
jedem Verbrechen bereit , wenn er dadurch Deutsch¬
land einen neuen Feind schaffen kann . Die Weltöffentlich¬
keit ist jedoch , wie das italienische Blatt . .Tribuna "

lagt ,
gewarnt und wird . sicherlich nicht auf diese verbreche¬
rischen Methoden hereinfallen .

Unter der Knute Mandels
Es regnet hohe Gefängnisstrafen

wt . Jud Mandel schwingt die Knute über dem franzö¬
sischen Volk . Seine Spürhunde schleppen täglich ungezählte
Menschen , die " sich nichts anderes zuschulden kommen ließen ,
als daß sie die Wahrheit sagten , vor den Richter . Nicht nur
Franzosen werden zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt , son¬
dern auch Ausländer . So wurden einem Griechen und einem
Araber je drei Monate Gefängnis und einem Portugiesen
18 Monate Gefängnis wegen „ anti - französischer Äuße¬
rungen

" zudiktiert . In Marsaille wird zur Zeit eine rie¬
sige Polizeiaktion durchgeführt . Bisher wurden
7000 Personen angehalten und über 200 ver¬
haftet . Der Präfekt von Belfort macht alle Hotelbesitzer ,
Eaststätteninhaber und Geschäftsleute für die „ defaitistischen
Bemerkungen

"
, die in ihren Geschäftsräumen fallen , verant¬

wortlich . Auch gestern wurden wieder zahlreiche Beamte ,
darunter acht Polizeikommifsare ihres Postens enthoben .
Wahrscheinlich werden Juden die freigewordenen . Stellen ein «
nehmen . _______

Neutralitätswillen Jugoslawiens
Emvfans in Ehren der deutschen Wirtschaftsabordnung durch

den rugoslawischen Handelsminister
Belgrad . 27 . Mai . Handelsminister Dr . Andres gab

einen Empfang zu Ehren der gegenwärtig in Belgrad weilen¬
den deutschen Würtschaf tsaoordnung , deren
Verhandlungen sich einem , erfolgreichen Abschluß nähern . Der
Handelsminister unterstrich in seiner Ansprache , daß die ge¬
radezu idealen Ergänzungsmöglichkeiten zwi¬
schen der deutschen und der jugoslawischen Wirtschaft die
Binsenwahrheit der . jugoslawischen Außenpolitik darstellten .
Naturgegebene Verhältnisse würden außerdem über alle
künstlich geschaffenen Hindernisse siegen . Der Minister er¬
innerte . an feine Deutschlandreise int März 1940 . bei der er
die Pmrechterhaltung der jugoslawischen Neutralitäts¬
politik auch auf wirtschaftlichem Gebiet betont habe , was
er . heute nach der inzwischen eingetretenen Klärung auf ver¬
schiedenen Gebieten der europäischen Verhältnisse nur wieder¬
holen könne .

„ Selbstverständlich !" beteuert Lene , „ Ihr wißt , ich Lin
eine oute Menschenkennerin , und würde gar nicht gleich den
Entschluß faffen , zuzusagen , wenn ich nicht von Anfang an
den besten Eindruck von ihm gehabt hätte !" Und denkt im
stillen : „ Wenn er sich in die sanfte Magda verguckt hat ,
werde ich bestimmt mit ihm fertig werden !"

Bereits am anderen Morgen fährt Lene vom väterlichen
Gute ab , um ihre Besorgungen und Gänge in Lübeck und
dann in Hamburg zu machen , dort alles gleich schiffsfertig
empacken zu lassen , den nächst fälligen Dampfer nach Dftaffen
zu erfragen , ein Paffagierbillett zu kaufen , die Zureise -
erlaubnis auf die Philippinen auf Grund ihrer bevorstehen¬
den Verheiratung zu erlangen — und bann noch einmal kurz
zur Verabschiedung von den Eltern aufs Gut hinaus zu
fahren .

Unter dem Vorwande , unmöglidj bei der Kürze der Zeit
noch auf den Nachbargütern Abschiedsbesuche machen zu
können und auch nicht von den Angestellten des väterlichen
Gutes von hundert , ihr unbequemen Fragen bestürmt zu
werden , hat Lene sich von den Eltern die bindende Zusage
geben lassen , keinem Menschen von ihren Heiratsabsichten zu
sagen .

Auch Magda wird man nichts davon schreiben . „ Man
kann sie nachher mit der feststehenden Tatsache überraschen !"

sagt die Stiefmutter mit einer leisen hämischen Freude . Und
Lene setzt hinzu : „ Sie wird Augen machen ! Besonders wo
ihr selbst eine solche Heirat ganz außerhalb unseres gewöhn¬
lichen Gesichtskreises gar nicht liegen würde !"

'
In Lübeck kennt Lene seit ihrer Schulzeit alle ange¬

sehenen Läden . Selbstverständlich wird alles fix und fertig
gekauft und , auf Abruf zur Verfrachtung in Hamburg , ge¬
lagert .

Zuletzt geht Lene zum Hauptpostamt in Lübeck , um den
Eltern einige Worte zu schreiben , und ihnen ihre Weiter¬
fahrt nach Hamburg mitzuteilen , um dort außer der Passaqe -
bestellung am Norddeutschen Lloyd uiPj dem Besuche auf dem
amerikanischen Konsulate noch Kleidung im tropischen Zu¬
schnitt zu kaufen . — Gerade auch in gesellschaftlicher Hinsicht
will sie drüben eine Rolle spielen und Lütgens soll sich einer
Frau nicht zu schämen brauchen .

Jiean der doppelseitigen Schreibgelegenheit in
der Mitte des . vchalterraumes an ein Abteil stellt , um die
Karte zu schreiben , reißt eine lebhafte , spitze und hohe
Frauenstimme ihre Aufmerksamkeit aus sich : „ Aber Rita ,
gerade sind wir auf dem Wege zu

" '
Nun treffen wir dich

hier schon auf der Post !"
( Fortsetzung folgte
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der Loretiohöhe

Eine trübe Bilanz für England
as Berlin . 28 . Mar . Die Einnahme von Calais durch

die deutschen Truppen bat auf die Presse der nichtkriegsühren -

den Länder einen außerordentlich starken Eindruck gemacht .

Vielfach wird betont , daß man Calais geradezu als die f r a n -

zosLicke Vorstadt von London zu bezeichnen pflegte

und daß Calais im Weltkrieg Sauvtetavve der britischen

Erveditionstruvven war . Vor allem aber verweist man auf
‘

für England außerordentlich schweren

Folgen So sagt ein finnisches Blatt , daß nunmehr die

Säsen der englischen Ostkllste blockiert seien , da Deutschland
praktisch den Kanal beherrscht . Das ist umso bedeutsamer , als

die Säsen an der englischen Westküste beute schon voll aus¬
genutzt sind , eine rlmlagerung der Einfuhr über die Westküste
also kaum durchführbar fein dürfte . Der englische Ernäbrungs -
minifidr versucht seine Landsleute zu tröffen , indem er ihnen
stolz erklärt , das Land sei nunmehr in 800 Distrikte ausge¬
teilt und für diese Distrikte seien genügend Lebensmittel
vorhanden , um die Bevölkerung einige Wochen ohne
Hilfe von außerhalb zu ernähren . „ Einige Wochen "

,
das klingt sehr ernst in einem Lande , das sich bisher Sorgen
über seine Ernährungslage nicht zu machen pflegte und das
doch bislang Deutschland zu blockieren und auszuhungern ge¬
dachte .

Zugleich müssen die Engländer ieststellen . daß die Erobe¬
rung großer Teile der Kanalküffe durch die Deutschen nicht
nur die Dverationsmöglichkeiten der deutschen Flieger ganz
außerordentlich vergrößert hat . sondern auch den deutschen
Schnellbooten , diesen Stukas der Meere , wie sie
ein italienisches Blatt nennt , neue Stutzpunkte schuf . Gerade
für sie bietet der Kanal ein außerordentlich gutes Arbeits¬
feld , das die britische Kriegsmarine schon recht unangenehm
ju verspüren bekam . Nachdem im Verlaufe der großen Mai »
Offensive schon zwei feindliche Zerstörer und ein Hilfskreuzer
durch unsere Schnellboote vernichtet wurden , ist ihnen jetzt
wiederum ein britischer Zerstörer und ein feindliches U -Boot

Wir haben lediglich militärische Ziele unter Feuer ge¬
nommen . Souchez , Ablain . S . Razaire und die anderen Dörfer
und die Lorettoüöbe weisen keinerlei Spuren dieses Kampfes

( P . K . ) Während des Weltkrieges wurde zwölf Mo¬
nate um die Lorettohöbe gerungen . Die eigent¬
lichen Kämpfe um diesen beherrschenden Berg spielten sich
tn einer Tiefe von etwa sechs Kilometer ab . Noch sind auf
der jenseits liegenden V i m o b ö h e die Gräben erhalten ,
in denen sich die vordersten Linien 1918 gegenüberlagen , da¬
zwischen die Dörfer Souchez und Givenchy , einst im zer¬
störenden Feuer der Materialschlachten dem Erdboden gleich .
Hunderttausende haben hüben und drüben auf diesem Schlacht¬
feld den Tod vor dem Feinde gefunden . 40 000 «Fran¬
zosen liegen auf dem Friedhoi der Lorettohöbe . 32 00 0
Deutsche sind in unserem größten Friedhof der einstigen
Westfront , dem Maison Blanche . beigeseNt . zu dem die Ruinen
von Mont St . Elov und von Albain S . Razaire hinüber¬
grüßen . Wenn man die Straße von Souchez nach Arras ent¬
lang pilgert , dann siebt man einen Soldaten fried -
hof neben dem andere n . Französische , englische , kana¬
dische . und alle diese Dvfer wurden in einem Raum gebracht ,
der nur wenige Quadratkilometer umfaßt .

Die Hakenkreuzfahne auf der Loretiohöhe
Das französische Nationalheiligtum unversehrt

auf . Das französische Nationalheiligtum . die Kirche Notre
Dame de Lorette und das Eebeinhaus mit dem 52 Meter
hohen Turm sind unversehrt . Der französische Friedhof ist
unbeschädigt . Das mag ausdrücklich festgestellt sein , da die
kindliche Propaganda sicher wie in anderen Fällen das
Gegenteil behaupten wird . Wir sind auf den Turm gestiegen ,
von dem im Frieden ein Licht weit in das Land strahlte .
Wer von Arras kam . konnte dieses Licht wie ein Fanal leuch¬
ten sehen .

Heute sehen wir mit den Augen des Soldaten über dieses
Land . Wir suchen nach dem Feind , der sich nach Norden zurück¬
gezogen bat . Wir leben die Vimyböbe . die ebenfalls schon in
unserer Hand ist . Deutsckre Soldaten stoßen dort dem Feinde
nach . Wir erkennen , wie sie im Vorgehen an dem « roßen
Kanadierdenkinal binaqischauen . das an die schweren Kämpfe
zwischen Deutschen und Kanadiern erinnert . Aus dem Dunst
des sich neigenden Tages ragt der Turm der Kathedrale von
Arras empor .

Die Weite und Ruhe dieses alten und neuen Schlacht¬
feldes wird jäb unterbrochen von den Fördertürmen und
Schutthalden der Minen und Jndustriewerke um Lievin .
Lens und Loos , die wir von der Lorettohöhe einseben können .
Dort ist noch der Feind , dem unsere Panzer nach stoßen ,
gefolgt von Geschützen und Pionieren .

Es ist ein erbebendes Gefühl , auf dieser Höbe zu sieben ,
die einst unseren Vätern und Brüdern so viel bedeutete , bei
deren Namen sie an schwerste Kämpfe des Weltkrieges er¬
innert wurden . Diesmal ist die Höbe mit ganz wenigen
Opfern erstürmt worden . Ein Erfolg der Truvven -
fübrung , der Ausbildung der Mannschaften und der Güte
der Kampfwagen und der Waffen überhaupt . Die Kämpfer
von 1914 und 1915 . die um diese Höbe kämpften , die noch
beute auf Schritt und Tritt der Hauch des Todes umwebt ,
baben würdige Nachfahren gefunden . Der Soldat des Groß -
deutschen Reiches kämpft so tapfer wie sie . Er hat den Vorteil ,
bessere Waffen zu besitzen als der Feind . Ihm wird kein
Opfer äugemutet . das nicht unbedingt gebracht werden muß .
„ Ne parlez vas . . . refvectez notre fommeil " — Achtet unseren
Schlaf — sprecht nicht , so beißt es im Eebeinhaus . auf der
Lorettohöbe . in dem tausende unbekannter Soldaten ruhen .
Das gilt auch für unsere Gefallenen . Es kommt nur darauf
an . ihnen nachzueifern im Einsatz für unser Volk .

Kriegsberichter Gerhard Starke .

zum Ovier gefallen . Die Zeiten haben sich gewandelt . Es
beißt eben nicht mehr England sperrt den Kanal , fondern
deutsche Waffen beherrschen den Kanal .

Der einzige Trost , den die englischen Blätter nun noch für
ihre Seiet haben , ist der . daß sie versichern . lange könnten
die Deutschen das bisherige Tempo ihres Vormarsches nicht
mehr beibehalten . Die Hoffnung , daß es den in Flandern
eingefeffelten Armeen noch gelingen könnte , sich dem deutschen
Griff zu entziehen , hat man angesichts des starken und sich
immer mehr verengenden Ringes jetzt offenbar selbst in
London und Paris aufgegeben . Aber auch von der mit großem
Tamtam angekündigten Gegenoffensive Weygands
ist es recht still geworden , wobei man sich freilich dahinter
verschanzt , daß es sich um militärische Geheimnisse handele ,
die man nicht ausvlaudern könnte . Nun . wir werden abwar¬
ten . Daß angesichts dieser Lage Herr Revnaud von seinem
kurzen Sonntagsbeiudi in London , wo er mit seinen
englischen Auftraggebern konferierte , sehr getröstet beim «
kehrte , ist nicht gerate anzunehmen . Es handelte sich bei
diesem Sonntagsbesuch gewissermaßen um einen Ersatz für
den Kriegsrat der Westmächte , denn bei der gegenwärtigen
Lage kann man unmöglich darauf warten , bis auch die mili¬
tärischen Befehlshaber für die Beratungen zur Verfügung
stehen . In London wird man Herrn Revnaud zu verstehen
gegeben haben , daß man zunächst einmal die Verleid i -
gung Englands selbst aufbauen und organisieren muß .
Das ist keine leichte Aufgabe , doch versichern die englischen
Zeitungen tröstend ihren Lesern , daß auf Herrn Edens Aus¬
ruf hin sich schon 400 000 Mann ( also wesentlich mehr als das
englische Expeditionskorps in Frankreich zahlte ) * für das
Heimatverteidigungskorvs gemeldet hätten , d . b . für « jenes
Korvs . das Fallschirmjäger abwehren soll . Die englischen
Zeitungen vergessen nur binzuzufügen . daß diese 400 000
Mann unausgebildete Zivilisten sind und sie vergessen das ,
was uns unlängst ein englisches Blatt verriet daß die Mel -
hungert für diese Schutzkorps so zahlreich eingehen , weil viele
der Bewerber hoffen , auf diese Weile dem eigentlichen
öecresbienff entgehen zu können .

Nahrungsmittel „ für einige Wochen "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

division den Berg bezwungen
füfirung des Angriffes weit nach Norden
zösifche Industriegebiet vorgeiroßen . Auf . .
webt die Hakenkreuzrlaage , gehen deutsche Soldaten
durch die langen Reihen der Zementkreuze , die Frankreich
seinen Gefallenen gefetzt bat . Wir haben immer Achtung vor
einem tapferen Gegner . Auch diesmal Bat der Franzose
sein Nationalheiligtum . die Lorettohöhe . zähe vertei¬
digt Aber der Feuerwirkung unserer schweren Panzer mußte
er weichen . Mit Panzern hat der Feind immer wieder ver¬
sucht . die deutschen Ängiffe zurückzuschlagen . An der . Straße ,
die von Souchez auf die Lorettohöbe führt . liegen die feind¬
lichen Panzer , die sich unseren angreifenben Truppen ent »
gegenffellten . Sie sind zerschossen und ausgebrannt ,
die (Sleitfetten zerrissen . Im Feuer unserer Abwehr sind sie
zerstört worden Die Rückzugsitraße des Feindes lag unter
dem Feuer schwerer Batterien . Riesige . Eranattrichter zeigen
die Wirkung unterer Feuerüberfälle .

Diesmal hat es zwei Tage gedauert bis unsere
Truppen im Raum von Arras bis zur Lorettohöhe vorge¬
stoßen waren . Im schneidigen Angriff Bat eine Panzer -

und ist in Fort -
in das nördfran -

fernen Bewerber bei den zwei kurzen Begegnungen entzückt
und eingefangen ?

O , Seite wird ihre Rolle vollkommen geschickt durch¬
führen . Doch ist rasches Handeln nötig , Umsicht und eine
gewisse weltmännische Art , die nötigen Handlungen anzu¬
packen und durchzuführen . Wenn sie nur sobald wie möglich
in Manila eintrifft und Lütgens Frau wird , ehe Magda von
der ganzen Sache und Lenes Verheiratung erfährt .

'
Alles

andere wird sich finden . Nach mir die Sintflut -- !
Sie findet

'
die Ettern unten bei einer Besprechung über

irgendeine landwirtschaftliche Frage im Wohnzimmer und
platzt sofort mit der Nachricht herein . Sie erzählt , den Be¬
werber in Lübeck kennengelernt zu haben , als sie zu Besor¬
gungen in der Stabt weilte . Ohne Zweifel sei der Eindruck ,
den sie selbst auf Lütgens gemacht , stark genug gewesen , um
ihn gleich zur Bewerbung schreiten zu Idffen , nachdem er nach
seiner Ankunft in Manila die Lage in den tropischen Ver¬
hältnissen übersehen habe .

Beide Ettern vermuten nicht im entferntesten einen Be¬
trug . Der Vater ist von dem guten alten Schlage der nord¬
deutschen Landleute , die seit Generationen auf ihrer Scholle
sitzen . Die Stiefmutter fühlt sogar eine gewisse Genugtuung ,
weil ihr Liebling Lene vor Magda heiraten wird . Sowohl
der Vater wie die Mutter sind noch nicht zu viel in der Welt
draußen gewesen , sondern ganz mit dem Landleben ver¬
wachsen . Deswegen hören sie jetzt Lene mit einer gewissen
Bewunderung zu , als diese ihre Ansichten und Plane ent¬
wickelt , wie ffe die Reise einzurichten gedenkt . Lene ist doch
biejehige von ihnen allen , bie am weltmännischsten alles
übersieht unb einzurichten imstande ist !

Da die Zwillinge kürzlich mündig geworden sind , ist die
Zustimmung der Ettern im Grunde nur eine Formsache ,
deren glatte Erlangung Lene aber um so willkommener ist ,
als der Vater nun die pekuniären Mittel zur Verfügung
stellen muß . Lütgens hat allerdings kein Wort von einer
Mitgift geschrieben , und das imponiert dem Vater gewaltig
als ein vornehmer Charakterzug . Nur Bittet er Magba ,
Tafelfilber mitzubringen , die Hausstandswäsche und

'
den

persönlichen Bedarf an Kleidung und Wäsche .
Während der Vater bereits den Scheck auf sein Lübecker

Bankhaus ausschreibt , bei dem sich morgen Lene Geldmittel
zum Einkauf der Sachen holen soll , fragt er noch mit wohl¬
wollender Besorgnis : ob ihr dieser Herr Lütgens ein ge¬
nügend einwandfreier Mann erscheine , um ihm um den
halben Erdball zu folgen und mit ihm so fern der Heimat
einen Herd zu gründen ?

Roman von Erica Wrupe -Lorcher 12 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Diesen Weg muß Magda gehen ; denn Lene wird statt
ihrer nach Manila hinüberreisen , um Lütgens Gattin zu
werden !

Aber dann erhebt sich Lene mit einer impulsiven Be¬

wegung vom Stuhl . Nichts ist wichtiger zur Erreichung
dieses Planes als allerschnellstes Handeln , schnelle , klare

Entschlüsse . — unb vollkommene Beherrschung ber Eltern .
Diese müssen einfach vor die Tatsachen gestellt werden .

Eines wird sich dann folgerichtig aus dem andern ent¬
wickeln . Unb da Lene von zwei .starken Impulsen getrieben
wird , ergreift sie mit großer Sicherheit ihre Entschlüsse : sie
will vor ber Schwester heiraten ! Sie will sich auch biefe

großartige Chance für ihr ganzes künftiges Leben nicht ent¬

gehen lassen .
Tempo , liebe Lene , Tempo ! Das hat dir schon so

manchen Vorteil der Schwester gegenüber eingetragen , Unb
bann überkommt sie eine derartig starke Selbstsuggestion , in

dieser neuen Rolle Fleisch und Blut zu werden , daß sie selbst
schließlich glaubt , die rechtmäßige Braut zu sein .

So sondert sie die einzelnen Briefteile und Photo¬
graphien auseinander . Diesen Bewerbungsbrief wird sie
den Eltern aushändigen . Von diesen zwei an Magda selbst
gerichteten Bogen jedoch nur den zweiten Teil zeigen , der die

eigentliche Bewerbung und Schilderung der bärtigen Ver¬
hältnisse enthält . Den Anfangsbogen bekommt außer ihr
selbst keiner zu lesen , da er den Beginn ihrer Bekanntschaft ,
ben Manöverball unb andere Dinge enthalt , von denen nur
Magda wissen kann . Sie wirb den Ersten Briefteil — als
Eingang des Folgenden — den Eltern nur zeigen , aber nicht
zu lesen geben , unter dem Hinweise , daß es indiskret gegen
ben Schreiber sein mürbe , persönliche Liebeserklärungen und
schriftliche Zärtlichkeiten Dritten zu unterbreiten .

Auf dem Wege zur Tür , um kurzentschlossen ihr Zimmer
zu verlassen , Bleibt sie unwillkürlich vor dem großen An¬

kleidespiegel stehen . Sie versucht , den Kopf ebenso sanft ge¬

neigt zu halten , wie es Magbas Lieblingsstellung ist . Zu
biejer Haltung gehört ber ebenso sanfte Augenaufschlag . Auch
der gelingt Lene . Vielleicht hat Mazda durch beides den
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Wiesbadener Nachrichten

Dankes -
mlltz inDie Bücher kv en de fut ine Wehrmacht itt etn

beweis für den Einsatz unserer Soldaten . Sie

Wiesbaden zu einem amen Erkals werden .

Kampf einem bösen Feind
Das „ Erokchengrab " gebt wieder um in Wiesbaden

Sowie die Tage etwas wärmer werden , macht sich ein

bitterböser Feind bemerkbar . Das „ Er o sch en gr ab

gebt wieder um . Wir kennen alle Las Bild , welches das

Groschengrab Arm in Arm mit dem größten Deutschenhasser ,
mit Churchill , zeigt . 2e mehr das Eroschengrab ver¬
schlingt um so mehr freut sich der feiste Churchill mitsamt
der Plutokratenschicht . die der Ansicht « aren , daß der

Würgegriff der Blockade " Deutschland ausbungern und

aus die Knie zwingen würde
Wiesbadens Hausfrauen im -reldzug gegen

Dummheit und Unvernunft haben bereits in den letzten
Jahren mehr als eine Schlacht gewonnen . Ihr Schlachtfeld
ist die K ü ch e . Im Kampf um die restlose Verwendung der
Nahrungsmittel und außerdem um Deutschlands Robiton -

Freibeit ivielt die Hausfrau eine wesentliche Rolle . Noch
rm letzten Jahre rechnete man aus . datz in jedem Haushalt
unserer Stadt täglich für etwa zwanzig Pfennige Lebens¬
mittel verdarben und weiterhin gedankenlos . .Abfallstofie ,
wie Knochen . Pavier , leere Tuben und Konservendosen .
Korken . Lumpen und was nicht sonst noch alles mehr , einfach
in den Müllkasten geworfen wurden . Auch wenn es viel¬
leicht nur täglich wenige Pfennige Verlust am Wert des
Rohstoffes waren , so ist der tatsächliche „ Verlust am Roh¬
stoff " ja viel ' größer , eben weil der Rohstoff der Wirtschaft
verloren ging . , , , , m

Die „ Erzeugungsschlacht d es Ver¬
brauchers "

, wie man den „ Kampf dem Verderb

auch bezeichnet bat . hat bereits große Erfolge zu ver¬
zeichnen Da die wichtigsten Nahrungsmittel bereits ratio¬
niert wurden , können schon aus diesem Grunde nicht mehr
o viel Nabrungsmittel verderben . Weiterhin bat die

Parole „ Kampf dem Verderb " dafür gesorgt , daß der Ver¬
derb tatsächlich wesentlich geringer wurde . Wiesbaden
bat rund 175 000 Einwobner . Wenn nun der Lebensmittel -

verderb pro Kopf und Tag mit nur 2 Pfennig angesetzt
wird , so ist ein täglicher Lebensmitteloerderb von rund
3500 RM in unserer Stadt zu verzeichnen . ..

Wohlgemerkt : täglich ! Immerhin wäre das . be¬
reits erheblich weniger als die Hälfte der Menge , die in
den letzten Jahren im Tagesdurchschnitt als reiner Sehens «

Mittelverderb errechnet wurde . Aber auch die letzige Menge
ist noch zu boch . Es müssen Mittel und Wege gefunden
werden , um den Lebensmittelverderb auf ein Minimum
herabzudrucken ! Gewiß , es kann stS nicht jede Familie einen

Kühl - oder Eisschrank kaufen , aber es . gibt sonst genug
Maßnahmen , um den Verderb zu verringern . Leicht ver¬

derbliche Nabrungsmittel sollten nur in der am gleichen
Tage zu verzebrenden Menge gekauft werden .. Bei etwas

gutem Willen ist in jedem Haushalt eine '. .küble Ecke " zu
finden , wo die leicht verderblichen Lebensmittel vor Sitze
und Verderb geschützt werden können .

Auf jeden Fall müssen wir alles tun . um den Verderb

an Nahrungsmittel zu verhindern . Wenn uns dies gelingt ,
dann erfüllen wir als „ Kampfer in der Heimat " unsere

Pflicht . _________

— „ Es braust ein Rus . . . ! “ Die Rundfunkempfänger

find heute bei den meisten Volksgenossen den ganzen Tag über

in Betrieb . Keiner möchte eine Sondermeldung des „ Draht¬

losen Dienstes
" versäumen . Durch die Engelandfanfare wer¬

den sie angekündigt . Heute mittag jedoch waren es andere

Klänge , die uns aus dem Lautsprecher entgegenschallten und

auf etwas besonderes aufmerksam machten : ein Trommel¬

wirbel und dann die Anfangsakkorde eines Liedes , das .

gerade bei uns am Rhein Jahrzehnte hindurch Treuschwur

zu Deutschland war . „ Wir woll ' n des Stromes Hüter fein ,
das war auch die Losung unserer Soldaten , als sie ihren

Siegeszuq durch Holland , Belgien , tief nach Nordsrankrerch

hinein antraten . Nun kündet diese neue Fanfare etn Ereig¬

nis von größter militärischer Bedeutung : dl « Kapitulation

Belgiens Als die Sondermeldung verklungen ist , erheben

sich die Hände zum Gruß . Die Lieder der Nation sind Dank

für unsere tapfere Wehrmacht . Auf ihre Leistungen ist das

ganze deutsche Volk stolz . Sie sichert uns den Endsieg .

Verdunkelung schärfstens durchzuführen
Nicht nur bei Fliegeralarm in den Luftschutzkeller

Es ist in der letzten Zeit wiederholt beobachtet worden ,
daß bei Abwehr überraschender feindlicher Luftangriffe , für
die Fliegeralarm nicht gegeben wurde . Teile der Bevölkerung
aus Neugierde sich auf die Straße begeben haben . Hierzu
wird erneut daraus hingewiesen , daß durch derartiges . Ver¬
halten unnötige .Verluste unter der Zivilbevölkeruna entstehen
können . Grundsätzlich ist bei Fliegeralarm oder bei Abwehr
überraschender Angriffe . d . h . bei einsetzendem Flakteuer der
Luftschutzraum aufzusuchen . Letzterer ist insbesondere
wegen der Planlosigkeit feindlicher Angriffe erforderlich , da .
um Ruhe und Betriebsstörungen zu vermeiden , nicht grund¬
sätzlich die in Frage kommenden Gebiete gewarnt werden
können . _

Es ist festgestellt worden , daß di « feindlichen Flieger im
westlichen Grenzgebiet fast ausschlietzlich nachts angreiien
und ihre Bomben planlos überall dort abwerfen , wo ne einen
Lichtschein bemerken können . Deshalb ist es vonnöten ,
die Verdunkelung schärfstens durchzufübren : denn
dies liegt ebenso in jedem eigenen Interesse wie in dem des
gesamten Volkes . Rur so ist es möglich sich selbst und das
gesamte Volk vor jedem Schaden oder Verlust zu bewahren .
Dies gilt nicht nur für das Grenzgebiet , sondern auch in
gleichem Maße für das Heimatgebiet . Auch in der Heimat
muß alles vermieden werden , was dem nächtlich einfliegenden
Gegner irgendein Ziel für feine Bombenangriffe bieten kann .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Bodenbenutzungserhebung
Auch in diesem Jahre findet die übliche Boden -

benutzungserhebung statt , deren Ergebnisse gerade während
des Krieges zur Schaffung der unentbehrlichen Unterlagen
für die Erntestatistik und damit für die Sicherung der
Dolksernährung von ganz besonderer Bedeutung ftnd . Zur
Durchführung der Arbeiten , die für die Bürgermeister der
Landgemeinden zweifellos ein starke Belastung barstellen ,
sollen Bürger der Gemeinde zur ehrenamtlichen Tätigkeit
herangezogen werden . Ausnahmsweise können in bieiem
Jahre auch ältere Schulkinder für die Schreib - und Rechen¬
arbeit eingesetzt werden .

Kälberaufzucht mit dicksaurer Magermilch
Kälberaufzucht mit Vollmilch ist beute nicht mehr zu

verantworten . Die Einwendung , daß der Zuchtwert des
Kalbes darunter leidet , wenn man ihm die Vollmilch ent¬
zieht . ist durch genaue Prüfungen widerlegt . Eine mit dick -
saurer Magermilch aufgezogene Kuh eines Bestandes steht
im zweiten Leistungsjahr und gibt 26 kg Milch pro Tag :
zwei Tiere , die im März gekalbt haben , geben 18 — 20 kg
vro Tag . Ihr Lebendgewicht beträgt 11 bis 12 Zentner .
Sämtliche Tiere bekommen nur wirtschaftseigenes Futter .
Das Kalb kann das Fett der Vollmilch entbehren . Bei der
Auswahl der aufzuziebenden Kälber muß etn strenger Maß¬
stab angelegt « erden . Kleine und minderwertige Tiere ge¬
hören sofort zum Schlächter . Das Kalb kann wohl mit
5 bis 6 Liier Vollmilch gedeihen , an Magermilch muh es
aber täglich 12 Liter erhalten . Die Zuführung muß tn einer
bestimmten Entwicklung vor sich geben . Wer stch mit größter
Sorgfalt der Kälberaufzucht widmet , wird seine Freude an
den Tieren baden . Er leistet damit gleichzeitig einen
großen Beitrag zur Fetterzeugung , denn 500 Liter Vollmilch
pro Kalb bei der Aufzucht eingespart . bringen 17 bis 20 kg
Butter .

— Schutz der Grünanlagen . Die Stadtverwaltung ist
auch während des Krieges ständig bemüht , die öffentlichen
Grünanlagen in gutem Zustand zu erhalten und durch An -
vflanzung von Blumen uiro . zu verschönern . Leider kommen
aber immer wieder Klagen darüber , daß Sachbeschädigungen
und Diebstähle in den Anlagen verübt werden . So Sofien
z . B . in der letzten Zeit Jugendliche in den Kuranlagen
erheblichen Schaden angerichtet , für dessen Beseitigung die
Allgemeinheit die Mittel aufbringen muß . Die Erwachsenen
werden daher aufgefordert , dem schädlichen , Treiben der
Jugendlichen bei jeder Gelegenheit energisch entgegen¬
zutreten und gegebenenfalls Anzeige zu erstatten , damit die
Täter empfindlich bestraft werden können . An,die gesamte
Bevölkerung aber ergebt der Ruf . die öffentlichen Anlagen
und damit das Volksoermögen zu schützen .

Der Hausgarten im Juni
Ratschläge für die Behandlung der Beete

Der Juni spendet uns schon eine Fülle irischer Gemüse .

Aber der Juni ist auch der erste der drei Monate , die fite -

höchsten Anforderungen an den Sofien stellen , denn fite

wachsenden und fruchtbildenden Pflanzen brauchen viel

Nahrung . Darum müssen wir Bodenhygiene treiben , d . h .

den Boden sehr sauber halten und gut lüften , also fleißig

backen . Es muß alle paar Tage durchfiringend semaiiert
werden , und bei großer Trockenheit haben es die Gemüse¬

pflanzen gern , wenn jie öfter , ubersviltzt werden Wer

Rasen bat . werfe den Schnitt nicht auf den Kompost , Ton ?
sern breite ibn auf den Gemüsebeeten ans . Man kann noch

etwas Torfmull darüberlegen . Diese Decke balt den Boden

feucht , laßt kein Unkraut autkommen und wird schnell zu

Humus , der den Boden verbessert . , T
Beete , die wir tm Juni abernten , lassen wir nicht leer -

stehen . Wir düngen nach und bestellen das Beet neu . In

Abständen von vierzehn Tagen werden noch Bohnen und

Erbsen gelegt — frühe , schnellwachsende Sorten — ebenio

Radieschen . Möhren . Kresse und Küchenkräuter , die man

immer frisch brauchen kann . Auch das Ausvflamen von

Kohlrabi . Wirsing und Salat wiederholen wn . Ende des

Monats kann man schon an Rosenkohl und Endivien denll . n .

Außer dem Anbäufeln und Hacken erwarten die einzelnen

Gemüse noch besondere Aufmerksamkeiten . Benn Blumen -

kohl knicken wir . wenn er anfangt . Kopfe su bilden , die

äußeren Blätter nach innen « in . damit er lernt fest wird .

Schnittgemüse muß . nach jedem SSnitt besonders gut ge¬
gossen werden , damit es schnell neu aus treibt . Gurken , im

Beet werden mit Reisern unterlegt , damit die Fruchte

troden liegen . Tomaten süssen wir alle 14 Tag « neu an¬

binden und all « Seitentriebe ausbrechen . Kohlrabi will
sehr viel Wasser haben , sonst platzt er und wird holzig . Es
empfiehlt sich , ibn bei der Ernte nicht herauszuziehen , son¬
dern so abzuschneiden . daß der Boden der Knoll « noch .stehen
bleibt . Er treibt dann noch kleine Seltenknollen , fite ein
sehr zartes Gemüse geben . ~

Bei der Ernte fier ersten Frühkartoffeln graben wtr
nicht die ganze Staude aus . die oft noch unreife Kartoffeln
trägt , sondern fühlen die größten Kartoffeln vorsichtig mtt
bett Händen heraus und lassen die anderen noch nachrenen .
Am 24 . Juni hören wir auf . Spargel zu stechen , und Rha¬
barber zu ernten , damit die Pflanzen für das nächste . .Fahr
Kraft sammeln können . Jetzt ist auch die beste Zett , sie zu
dü "

Das Erdbeerbeet wird sehr sauber gehalten und in fier

Reifezeit täglich abgeerntet . Was nicht frisch verzehrt wird ,
verarbeiten wir zu Süßmost und Marmelade . Siu6 den
Überschuß an Frubgemusen . fiehmbers grünen Erbsen unb
Bohnen , können wir schon einmachen . Emen Teil lassen wir

zum Ausreifen , teils als Saat für das nächste Jahr , teils
als trockenen Wintervorrat stehen . Die Obstbaume . deren
Baumscheiben immer unkrautfrei fein sollen , werden letzt
flüssig gedüngt . Haben sie mehr . Früchte ange etzt . als Re
ausbilden können , werden di « kleineren entfernt . Johannis¬
beersträucher können jetzt noch ausgelichtet roerden wenn
die Beeren nicht genug Licht bekommen . Fallobst lassen wir
auf keinen Fall liegen ! Es ist krank und verseucht den

ganzen Obstbestanb . Was noch nicht verwertet , werden kann ,
wird vernichtet . Gleichzeitig legen mii ßetmnng « .

Im Blumengarten schneiden wir die Blatter der ver¬
blühten Tulpen nicht ab , die Zwiebel braucht sie . um . dl «
Blüte für bas nächste Fahr zu hüben . Alle Stauden muffen
jetzt an Stäben fefteeiunben werden , und alles Verblühte
schneiden wir ab . um die Blütezeit zu verlängern .

Eine begrüßenswerte Aktion

Kredite selbstverständlich nur in begründeten Fällen

Die Mitteilungen über die Kohlen ! reditaklion

( siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 27 . 5 . ) sind von vielen

Volksgenossen begrüßt worden . Falsch wäre es icboai . dar¬

aus den Schluß zu ziehen , daß nun jeder eine Bank oder

Sparkasse aufsucht , um nun einen Kohlenkredit zu . bean¬

tragen . Dieser Weg ist nur den Volksgenossen offen , die tat¬

sächlich nicht in der Lage sind , aus eigener Kroft die

Kohlenrechqung aus einmal zu begleichen . . Es ist io auch

im Interesse jeder Haushaltung , rechtzeitig nir das Kohlen¬

geld zu sorgen , wie es la früher schon geschehen ist . Nur

die Volksgenossen , denen es nicht zugemutet werden kann ,
aus ihren laufenden Einkommen die Kosten der Kohlen -

bevorratung zu begleichen , werden von der Krebttaktton

erfaßt werden , die ja nur dem Zweck dient , auch
dem finanziell schwächer gestellten Haushalt die notwen¬

dige Kohlenmenge für den kommenden Winter tn den
Keller zu schaffen . Sie sollen nicht schlechter gestellt , werden
als die Volksgenossen , die in früheren Jahren meist . schon
in den Sommermonaten in der Lage waren . ./ihre Wiitter -

Dorräte einzukellern . Dieser wirtschaftlich vernünftige Brauch
soll jetzt Allgemeingut werden und sicherlich nicht nur für
die Kriegszeit , denn es ist auch zu normalen Zeiten ver -

kebrswirtschaftlich erwünscht , daß die Zeit zwischen der
Kohlenförderung unb der Einkellerung beim letzten Ver¬
braucher nicht durch Lagerung unnötig verlängert wirb . 2n
früheren Jahren war es meist so , baß gerabe jn harter
Winterszeit , in ber an stch schon ber Verkehr nur mit Schwie¬
rigkeiten abgewickelt werben kann , bie Kohlentransvorte zu
einer weiteren Belastung führten . Immer war bann ber
Verbraucher ber Seibtragenbe , ber aus finanziellen Grün¬
den nicht in ber Lage war , rechtzeitig einzukellern . Ihm
allein dient die segensreiche Kreditaktion . Alle anderen
müssen die von ihnen bisher geübte Einkellerung aus eigenen
Mitteln weiter betreiben . p .

Soll sie vielleicht einen Dienstmann rufen ?

Nun , ihre Hühneraugen würden den¬
noch schmerzen . Lieber d a ge g e f»
etwas tun : Elostocom mit dem Filzring
drouflegenl Dann bereitet das Gehen
keine Schmerzen mehr , und in ein

paar Togen sind die Hühneraugen weg .

— Ei » weiteret 100 -RM -Gewinn ist bei den „ braunen
Glücksmännern " am Montagabend in einer Gaststätte der

Bahnhofstraße gezogen worden . Der glückliche Eeip inner
kann das runde Sümmchen sicherlich gut r

' ' rauchen .
— Der Luftschutzwart hat für die 3üt seiner Abwesen¬

heit eine Person mit seiner Vertretung zu beauftragen .
Aus den vorhandenen ausgebildeten Selbstschutzkräften ist
dieser Vertreter oder die Vertreterin zu bestimmen . Zweck¬
mäßigerweise wird dazu eine Selbstschutzkrait ausgewählt ,
die im allgemeinen ständig im Hause ist .

W .-Dotzheim : Auf dem ..Niederfeld " war am Sonntag
die Dotzheimer HI . und der BDM . angetreten , um erneut
Beweise körperlicher Ertüchtigung abzulegen . In Sprung ,
Lauf und Wurf wurden gute Leistungen erzielt . Gefolg¬
schaftsführer Willi Diehl , der die Wettkämpfe leitete ,
konnte feststellen , daß der Gedanke der sportlichen Ertüch¬
tigung immer mehr Eingang bei der Jugend gefunden hat .
— Nachdem HI . und BDM . bereits eitrig Altpapier ge¬
sammelt haben , wird im Laufe dieser Woche durch die Oris -
gruvve eine große Sammelaktion für die Erfassung jeglichen
Altmaterials , wie Eisen , Gußeisen . Zink usw . veranstaltet .
Politische Leiter und bie Angehörigen der Gliederungen
werden dieser Tage in sämtlichen Haushaltungen vor -
ivrechen .

Äus Gau und . Provinz

= Kettenschwalbach , 28 . Mai . Als Fuhrleute am Montag -
miitag einen aus dem Walde kommenden Lastkraftwagen , der mit
Holz beladen war , mit einem Anhänger zusammenkoppelten , geriet
der letztere ins Rutschen , überschlug sich und begrub einen 42 Jahre
alten Fahrer unter sich. Der aus Wiesbaden stammende Mann
erlitt dabei schwere innere Verletzungen , einen Bluterguß im
Rücken und Beinquetschungen .

= Frankfurt o . M . . 28 . Mai . Am Samstagvormittag
wurde die 77jährige Witwe Maria Grohnert in einem Man¬
sardenzimmer ber Alten Mainzergasse ermordet aufgefunden .
Der Täter der 60 jährige Invalide Karl Waldner , hat in
Hanau Selbstmord begangen .

- Mayen , 28 . Mai . Das Opfer eines tragischen Unfalles
wurde der Bauer Friedrich Nantes aus Pillig . Er wurde
von einem Pferd getreten und erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen , daßer nach einigen Stunden im Krankenhaus starb .

m Bom Mittelrhein , 28 . Mai . Bei der weiblichen Leiche , die
im Rhein Bei Linzhausen unweit Linz a . Rh . gelandet wurde ,
handelt es sich um eine 45 Jahre alte Frau aus Wiesbaden -
Biebrich . Sie war wegen Eeifteskrankheit in einer Pflegeanstalt
bei Waldbreitbach untergebracht und hat sich dort , als sie einen
Augenblick aus dem äuge gelassen wurde , entfernt und ertränkt .

- - Seeheim ( Bergstraße ) . 28 , Mai Die ersten Kir¬
schen sind nunmehr in bet hiesigen Gemarkung unb auch in
den Nachfiatgemarkungen an ber Bergstraße geerntet worden .
Da bie Kirschblüte in diesem Jahre nicht burch Frostschäden
benachteiligt wurde und auch der Fruchtansatz recht gut war ,
darf man im allgemeinen mit einer guten Kitschenernte
rechnen .

— Ludwigshafen , 28 . Mai . Der 42jährige Schmiedegehilfe
Kirsch aus Fußgönheim wurde während des Ackerns von einem
scheuenden Pferd unter die Walz « gerisien . Er wurde so schwer
verletzt , daß er im Krankenhaus Ludwigshafen starb .

Verkefjrsunglück in Argentinien
Buenos Aires . 28 . Mai . Auf ber Sübstrecke ber Provinz

Buenos Aires ereignete sich in ber Nähe von Bahia
Bianca ei « futthtfiores Eisenbahnunglück . Ein Schnellzug
überfuhr bei einem Bahnübergaim einen Personenkraft¬
wagen . Durch den heftigen Anprall entgleisten sechs Wagen
des Schnellzuges . Nach den bisher vorltegenben Meldungen
wurden 3 0 Personen getötet unb eine größere An¬
zahl verletzt .

Jäteten für etwa 1 kg Marmelade Julaten für ehoo 3kg (Dotutlott

250 g krdbe - ren ( notbereitet gewogen ) . 750 g Erdbeeren ( vorbereitet gewogen ) , * » * ® *

250 k Rhabarber ( vorbereitet gewogen ) . 750 g Rhabarber ( vorbereitet gewogen ) , , /J / ) • / ) / )
1 filembeutel vr . Oetker „ Silier . Me "

. 1 Brotbeutel Dr . Oetker „ 6eUk - fiülfe
" ,

500 g Zucker . - 1 ' /r kg Zucker .

« och,eit : 2lTUn . mit „ Bettet . flUtfe
”
. flj >ftielt ; 3 Miu . mit „ Geltet - fiutfe ' *

,

weitere 4 min . mit Zucker . weitere 8 Mia . mit Zucker . ( /

Der Rhabarber wirb nach dem waschen unb M >trocknen mit ber Schale in ganz feine Stück »
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Gut möbl . Sim .

T . 312 an T .- V .

an
Wohniingstailslh j
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| Berlorcn • Erfunden I
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1

J

Fachgeschäft für Dauerwellen

Haarfarben Blondieren

Spezialkräfte , für alle Bedienungen

S/ ?FU

IliilemchtRheinstr , 21 . neben der Hauptpost . Ruf 26101

Heiraten Taxator , beeidigt *

Größte u . vornehme Ausstellungsräume .

c wünii

Statt Karten .

f . leidste Büroarbeit , etwas
u .

Aloys Wallrath

Ütermietunsen |

Zuverlässige

Mietgesuchein ruh . Hausb . aei . Kock .
Martmstbaler Str . 6 . P .

Preisanaeb .

lßSlires MStze «
u .

D . 310 an T .- V .

1
1
1

1 Sausmädcken .
1 Kückenmädchen
gcsuckt . Sonnet ^
Berner Str . 24
( atn Kurhaus ) .

Grün .Wellensitt .
enifl . am 20 . 5 .
Bitte um Rückg .
Römerbcrg 3 . 31

1
1
1

Garage frei .
Dambacktal 24 . 2

Näbe
ring ,
sucht .
RM

Mädcken
ob . in . firou

für halbe Tage
i . kl . Hausb . neL
Adr , i . T .-Vl . P »

Alb . Dreesback .
Vauivark . Mainz . A .-E .

Sielt . Wwe . kuckt
abgeschlossene
l - Zim . -Wobn .

2 - Zim .- Wobn .
v . berufst . firau
bald ob . später
gelucbt . Ana . u .
D . 313 an T .- V .

Wegen Heirat
der jetzigen ,

tüchtige Haus -
angestellte für

sofort ob . fväter
gesucht . Ana . u .
H . 311 T .- Bl .

Tausche meine
2 Zim . u . Küche
im Abfchl . aeaen
1 Zim . u . Küche
im Abfchl . 21br .
i . Taabl . -Vl . Lh

auch älter ober firmt in
Dauerstellung ob . auch für
halbe Tage .
firl . Sckivoers , Töckterheim
Haus Rheinland . Parkstr . 34 .

Stundenfrau
lx wöcktl . für
2 — 3 Stb . in ge -
vfleat . kl . Haus¬

halt aeiucht .
Vermessungsrat

Brüning .
A .b .Ringkircke12

Auf dem Felde der Ehre fiel in treuer
Pflichterfüllung unser innigsfgeliebfer Sohn ,
mein lieber Bruder

Hausgehilfin
mit Kochkenntn .
für ruh . kleinen
Billen - Hausbalt

gesucht .
Bitte vorstrllen :

Hotel Adler .
14 bis 15 ober
18 bis 19 Uhr .

Alleinst . Ma nm
geschieh .. 45 I .
alt . fol .. einfach .
Arbeiter , sucht
ein einfaches

Mädel im gleich .
Alter , auch bis
zu 50 I . alt ob .

iüttner
zwecks Heirat .

Ang . u . S . 311
an Tagbl . -Verl .

für Anwaltsbüro gesucht .

Eins . Bewerb , u . fi , 313 TV .

und öffentlich

bestellter

Versteigerer

Zwei Tage vor dem 80 . Geburtstag erlöste Gott der Herr meinen
geliebten Mann , Vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater und
Großvater

Bismarck -
v . H .. ae -
Pr . 5 — 6
Ana . u .

Rubine , sonnige
3 -4 - Zim .- Wohn . .
1 . ob . 2 . St ., auch
Nähe Wiesbad ..
gea . Tausch einer

3 - Zim .- Wohn .
der Abolfstr . ab
fof . v . Äkademik .
gesucht . Ana . u .
T . 310 an T .-V .

2a . Ehepaar
suLt bis 15 . 6 .
2 Zim . u . Kuck «
evtl . aea . Haus¬
arbeit . Ana . u .
D . » 12 an T .- V .

Ebrl . Mädchen
f . Zim . u . Kücke
z . 1 . 6 . aefucht .
Moritzstr . 34 . P .

Tel . 24804 .

Dentist L . Mer
staatl . gepr .

Geisbergstraße 3 , P .

Habe meine Praxis

wieder in vollem Umfang

aufgenommen .

Gel . f . fof . ein
Hausmädchen .

das mit Haus¬
arbeit . Wäfcke -
behanbluna und
- instanbhaltuna

vertraut ist .
firau Riemann .

Hinbenbura -
allee 44 .

Tel . 20420 .

Zum 1 . 2u ! i 1940

gewandtes Mädchen
welches kochen kann , mit
Zeugnissen gesucht . Ang .
u . K . 310 an den T .- Vl .

Aeltere Dame
( ruh . Mieterin ! ,
sucht 2 - Zimmer -
Wohv . m . Bad
u . Heizung . Ana .
u G . 311 T .- V .

Schöne 2 - . 3 - bi ?
4 - Zim . - Wobn .

v . ruh . Mietern
( Reichsbahn !

fof . ob . svät . aei .
Pünktl . Mietz .

Tel . 23141 .
E . Kirchhan .
Sckwalbacher

Straste 41 , 1 .

Lmfcnstraße 9

Fernruf 22448

1897 - 1940

I Stellenangebote

j
^

Weidlttzg ülerjcncn

2b . Pflegerin ,
träft , u . beit ., z .
j . gelähmt .Dame
f : Dauerst , sei .
Wilhelminen -

Stratze 22 .

daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
mit größter Sorgfalt gesetzt und plaziert
wird • Sie erreichen dies stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige ,also nicht erst am Erscheinungstag .

® , m . Frontsp . -
Zimmcr an ruh .
sol . Dame z. vm .
Anz . 1— 3 ob . n .
7 Uhr . Adr . im
Tagbl . - Verl . Pv

Heller Herren -

Staubmantel
am Donnerstag . 23 . Mai ,
um 23 Uhr im Cais Blum
gegen hell . Damen - Staub -
mantel vertauscht . Näheres
Cafe Blun ^ oder Pension
Schmidt , Steubenstraße 5 .

Wer übernimmt
d . Überwachung
d . Schularbeiten
einesQuintaners
d . Gymnasiums ?
Ana . u . A . 298
an Tagbl . - Verl .

Stenographie u . Schreib¬
maschine . zum sofortigen
Eintritt gesucht . Pers . Vor -
stellg . 10 — 12 Kirchgasse 33 .

3 — 5 Zimmer
mit reicht . Zubehör .
Angebote unter M . 311
den Taablatt -Verlag .

Für die in tiefstem Herzeleid Hinterbliebenen :

Reinhold Stenzel , Magistr .- Bürodirektor a . D .

Franz Heidecker , kaufm . Direktor i. R .

im Alter von 61 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

sehr schöne flämische Eicheu -Sveisezimmcr -
Einrichtung . heft , aus Bufett . Vitrine ,
Kredenz . Auszuglisch . Standuhr . 6 Stühle :
sehr gute Eichen - Sveikezimmer - Einrichtung
mit reicher Bildhauerarb .. best . aus Büfett
( 2 .80 m ) . Kredenz . Auszugtisch . 6 Stühle
mit Leder :
Speisezimmer - Einrichtungen ( Nutzbaum u .
Eiche ) :

Karl Caspary
Familie H . Braunreuter
Familie K . Schmidt
Familie Fr . Kolb .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1940 .
Frankenstr . 2

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 2 *4 Uhr
auf dem Südfriedhof .

Wiesbaden , Würzburg , den 28 . Mai 1940 .
Emser Str . 58

Schön möbl .
2 — 3 Dovvelzim .
m . Morgenkaffee
zu verm . Näh . i .
Taabl .- Vl . Xn

Höherer Beamter
sucht - vom 1 . 7 . ab Wohnung

Mädcken
für tägl . 3 Gjtb .
leichte Hausarb .

gesucht .
Seiber .

Wilhelmstr . 4 .

2 . Juli :
1 gr . Wohn - u .

1 Scklafzim .
( 1 od . 2 Bett .! ,
gr . Balkon , beste
Kurlaae . 1 . Et ..
Ofenbzg .. Preis
75 Mk . . abzuaeb .
an Dauermieter .
Belicht . : 10 — 2
ob . 4 — 6 Uhr .
Ana . S . 295 TV .

anzen samt Brut
und sämtliches Ungeziefer beseitigt
100/oig ohne Verkleben , Geruch und

Schäden innerhalb4 -6Std . der staatl . gepr . Kammerjäger

BrtBM & veJIlSgiK Mittelheim ( Rheing .)
ÖRfnilarfS naeiS Hauptstr . ZI , Post Winkel

Fallschirmjäger
im blühenden Alter von fast 24 Jahren .

In tiefem Leid :
J . Wallrath u . Frau

Adolf Wallrath
z . Z . im Felde .

Wiesbaden , den 28 . Mai 1940 .
Sedansfraße 13

Das feierliche Totenamt findet am Montag ,
den 3 . Juni , morgens 8 Uhr in der

St .- Elisabeth - Kirche statt .

Saub , Mädcken
f . d . Haush . z .
halb . Einir . aei .
B -ickerci Weil .
Oranienstr . 27 .

Für die vielen wohltuenden Beweise treuer Anhänglichkeit
und liebevollen Gedenkens bei dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , wie für die Kranz - und Blumenspenden sagen
wir unseren herzlichen Dank . Vornehmlich danken wir der
hochw . Geistlichkeit von St . Elisabeth und vom Krankenhaus
Maria - Hilf in Geisenheim « . Rh . , ferner dem Kirchenchor von
St . Bonifatius , dem flisabethen -Verein von St . Elisabeth und
dem Kathol . Frauenbund für erwiesene Anteilnahme .

( Anfängerin )

| Midlichs HajünäTl

Jg .Steuotypiktin
u . Kontoristin .

mit allen Biiro -
arb . vertraut , f .
infolge Derheir .
sofort in Wies -
hab . Beschäftig .
Ana . m .Eehalis -

Tüchtiges
Servierfräulein

sucht Stelle , auch
als Aushilfe .

Ana . E . 311 TV .
Alleinst . aebild .
Dame . Ende 50 .
arbeitsfrob . sucht
kl . Haushalt mit
jed . Arbeit , am
liebst frauenlos ,

in Vorort zu
führen . Anaeb .
B . 312 an den
Tagbl .-Verl .

Aelt . unaßh .
Stundenfrau

lucht Beschäftig .
Ang . u . H . 307
an Tagbl .-Verl .

| Mäimlitze Personm |
Tüchtiger älterer
Herr , lehr ae -
wislenhast . luckt

Stelle als
Lohnbuckbalter

oder . z . Leitung
eines gröst .Lobn -
büros . Ana . u .
M . 309 T .- Vl

-Tageshilfe f .
Hausarb . nutzer
Sonnt , fof . gel .

Nicolas ,
Lanaaalle 11 .

Krankheits¬
halber laubere

Hilfe
f .einige Morgen¬
stunden gesucht .
Kavellenstr . 5 . P

In vornehm . ,
ruhig . Privat¬
hause . Hzg .. Lift .
Kurlaae . findet
älterer Herr od .
Dame Dauer¬

heim u . Pflege .
Ang . B . 292 TV

Gut möbl . sonn .
Wobu - Scklafzim .
2 Betten , mit
halb . Pens . , pro
Person 65 RM .
z . 15 . 6 . z . verm .
Ana . W . 312 TV

Pustfrau .
3mal wöchentl .

norm , aeluckt .
BvAckgcns -
Sckubgesck .

firiedrickstr . 11 .
Putzfrau

für Betriebs - '

räume u . Büro
ca . 15 Stunden
wöcktl . gesucht .

Näh . : Luiien -
vlatz 3 . Büro .

2 Kartoffel -
schälfrauen

saf . gef . Kantine
Kaiserbof .

I Mmilitzs Krsonen \

Verloren ^ ams -
tagnackm . von

Kais .- firdr . - Rina
( Bank ) durch
Niederwaldstr .

bis Iohannisb .
Etr . ltellarouer
fiucksvelz . Ebrl .
fiind . erb . gute
Belohn . Lorelev -
rina 20 . Erdg . r .
Cbemolct -Reif .

verlor , v . Kies¬
verkauf Biebrich

bis Warmen
Damm und dann

zu Oel - fiautb .
Der fiind . wird
gebeten , denlelb .
aea . Belohnung
auf dem fiund -

büro abzuaeb .
Jung , grüner
Wellensittich

entflogen . Nach¬
richt erbittet

Hemme - llnger .
Schlichterltr . 8 .

Wellensittich ,
blau , entflogen ,
abzuaeb . Pursch .

Schiersteiner
Str . 27 . 3 . St .

Besichtigung : Mittwoch nachm . 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger

Sch . sonn . möbl .
Wohnfcklafzim .

2 Betten , a . Be¬
rufst . zu verm .
Dreiweidenstr . .

Adr , i . TV . Ps

2 leere Zimmer
mit Kückenben .
ab fof . zu verm .

Näheres bei
W . Betz .

Bertramstr . 6 . 3 .
Leer . Zim . Her -
mannftr . 23 . 3 r .
Zwei leere Zim .
an ältere Dame
sofort z . vermiet .
Kavellenstr . 8 .P

WM . lilOöel
oder junge firau tagsüber
gesucht . Kochen erforder -
i - ch rum 1 . Juli 1940 .
Ang . u . L . 310 an T .-V .

Sonnige
gr . Wohnküche

und kl . Zimmer ,
firontsp .. i . gut .
vause , an anst .
Mieter sofort zu
verm . Adresse i .
Tagbl .- Verl . Pr

Bosevlast 6 . 1 L
möbl . Zimmer
an Herrn z . vm .
Anfr . ab 19 Uhr .

Rieblstr . 5 .
Mittelbau 1 lks .
möbl . Zim . frei .
2 sehr gut möbl .

Zimmer
an berufstätig .
Herrn fof . 8. vm .
Anzusehen von

13 — 17 Uhr
Abolfstr . 10 . V .
Sch . möbl . fev .
Zimmer fof . zu
verm . Vismarck -
ring 36 . 1 lks .
Möbl . Zimmer
an Berufst , zu
verm . Blücker -
straste 20 . 2 . St .
Möbl .Mansarde
frei . Friedrich -
stratze 48 , H . 3 r

«Ent mbl . Z . los .
z. verm . Eustav -
Adolf -StrA6 . 31

Frieda Albert , geb . Roßnich , 71 Jahre , Hindenburg -
allee 11 — Gertraud Malsy , geb . Lerstenschläger ,
79 Jahre , * Schwalbacher Strahe 75 — Auguste Koll ,
geb . StUDe , 63 Jahre , Loreleyrina 15 — Erika Wagner ,
27 Jahre , Kleine Burgstratzc — Wilhelmine Berg , geb .
Pfeilftücker , 75 Jahre , Albrcchtstratze 21 — Joses Tilcher ,
64 Jahre , Lahnstratze 92 — Selma Frischkorn , geb .
Rcinsch . 77 Jahre , Mittelheimer Straße 4 — Eduard
von Barnekow . 80 Jahre , Lanzstraße 13 — Erwin
Hossinger , 5 / lahre , Emser Straße 8 — Elisabeth
Caspary , geb . Kleutgens , 61 Jahre , Frankenstrahe 2 —
Wilhelm Aagner , 76 Jahre , W .-Doßheim , Sackgasse 7
— Margarethe Thönes , geb . Müller , 67 Jahre , W .-
Dotzheim , Frauenstefner Straße 18 — Christiane
Schäfer , geb . Zerbe , 82 Jahre , W .-Rambach , Ilnter -
gasse 5 .

Eduard von Barnekow
Major a . D . und Herzogi . Altenburg . Oberstallmeister i . R .

von langen , mit Geduld getragenen Leiden .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Bella von Barnekow , geb . Geniol

Wiesbaden ( Lanzstr . 13 , P .) , den 26 . Mai 1940 .

Beerdigung : Mittwoch , den 29 . Mai , nachmittags 2 .15 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus .

Zuverl . Person
für dort . Gebiet
als Bezirksleiter
gesucht . Ausbau¬
fähig . Dauerver¬
dienst . Ort und

Beruf al .
Gehring & Co . ,

Komm . -Gef .
Unkel Rhein 948

Kraftfahrer
für Autodrofchke

gesucht .
Hochstraße 10 . 1 .

Zuverlässiger
Mann

mit nuten
Emvfeblungen

in Dauerstellung
gesucht .

Hotel Adler
Badhaus .

Em treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Heute morgen entschlief nach langem schwerem
Leiden meine innigstgeliebte Frau , meiner
Kinder treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Caspary
geb . Kleutgens

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die
zahlreichen Blumenspenden beim Tode unseres lieben
Gatten und Vaters

Herrn August Schweitzer
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Borngässer und
dem Wiesbadener Männergesangverein für die trost¬
reichen und ehrenden Worte am Grabe unseres lieben
Entschlafenen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julie Schweitzer , geb . Thaler .

Suche
3 - Z . -Wohnung

in gutem Hause
zu mieten ober
klein . Einsam .-
Haus m . Gart ,

gegen bar zu
kaufen . Ang . u .
A . 288 an ben
Tagbl . - Verlag .

Kl . Lagerraum
z . mieten aeluckt .

Senze .
Babnbofstr . 39 .
Tucke mbl . Zim .
Dauerm . Preis¬
ung . u . T . 301
an Tagbl .- Verl .

Privatmann .
Daucrmicter .

focht grotz . hell ,
firontzimmer

m . all . Beauem -
lickkeit .. möbl . .

in Lutz . Stadt
od . nächst . Um¬
geb . Wiesb . Ang .
u fi . 312 T .- V .

Gut möbl .
Wobn -Scklafzim .
( 2 Betten ) mit

etwas Koch¬
gelegenheit zum
1 . 6 . gel . Ana .
u . L . 312 T .- Vl .

Gewissen ^ .
Laufmiidcken

focht .
Seiber .

Wilhelmstr . 4 .

Kinderpflegerin
für sofort oder
loäter nach aus¬

wärts gesucht .
Erfahr ., zuverl ..
zu vier Monate
alt . Kind , welche
gleichzeit . leichte
Hausarbeit mit

übernimmst .
Ang . m . Zeugn .
u . Gehaltsang .
u . A . 289 T .-V .

Zur Beihilfe im Haushalt
fucke ick

Saubere firau
Samstaasvorrn .

3 St . z. Putzen
aeluckt . Witzel .

Kail .- firiedr .-
Riua 61 .

Saubere firou
LX wöcktl . 114
Std . f. Trcvven -

vutzen aeluckt .
Kleine Wil -

helmstr . 7 , Part .

Jüna .. saubere
Stundeubilfe

3x wöcktl . aes .
firiedrickstr . 41 .
2 . Stock reckts .

Stundenfrau
sofort gesucht .
Sckarnborst -

stratze 12 . link .
Treooenh . 2 . St .

6ro6e Berßeigerflos
Donnerstag . 30 . Mai . vorm . 9 .30 llbr ,

durchgehend ohne Paule , versteigere ich in
meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden

9 Luisenstratze 9
aus arischem und nichtarischem Besitz :

1 jWmiiWN
sofort gesucht .

Hotel Zwei Böcke

Hotelangettellt .
mit lanaiähr .

Zeugnissen ,
Führerschein la .
sucht sich zu ver¬
ändern . Ang . u .
K . 309 an den
Tagbl .-Verlag .

Kellner .
tüchtig , gute

Zeugnisse , focht
Aushilfe

für 3 — 4 Tage
oder feste Stelle .
Ang . u . K . 312
an Tagbl .- Verl .
Flein . Arbeiter
sucht Beschäftig ,
bei Privat für
Gartenarbeit , f .
Parkettböden zu
soiinen . Tevviche
zu klovfen . Holz

klein .zumacken .
Ana . u . T . 311
an Taabl .- Derl

Arbeitsfreud .
Mann luckt

Befckäftiguna
( auck Nackts ! .

Ana . u . A . 296
an Taabl .-Verl .

Mabaqoni - Wohnzimmer - Einricktung ;
firübstückszimmer ( Eoldbirke ) :
Nutzbaum - Scklafzimmer - Einrichtung mit
3tür . Spiegelfchrank :
Mahagoni - Scklafzimmer - Einricktung mit
2tür . Sviegelschrank :
schwarzer Flügel , 3 Klaviere ;
Speiseservice ( Meißen ! :
Tafelbesteck ( 187 Teile ) :

Bücherschränke . Schreibtische . Vitrinen .
Büfetts . Ziersckränke . Auszug - und andere
Tische . Nivv - . Näh - . Rauch - . Spiel - und
Zauerntilche . Leder - und Robrstühlc .
Spiegel aller Art , 1 - und 2türige Sviegel -
schränkc . Waschkommoden . Nachtschränke .
Frisiertoiletten . Betten , einz . Rotzh .- Matr . .
sehr gute Daunendeckbeiten und Kissen ,
Steppdecken . Polstergarnit . . . einz . Sofas ,
u . Sess .. Korbmöbel . Bücherregale . Stand¬
uhren . Flurgarderobe . Smvrna - u . deutsche
Teppiche . Bettumrandg . . Linoleumtevvick .
Luster u . Lampen , Plaker , Bestrahlungs -
lampe «Fabrikat Hanau ) . Gemälde und
andere Bilder . • Bronze - , Porzellan - und
Marmorgrupoen . Speise - u . Kafeeservice ,
vers . Kaffee - u . Teeservice , silb . Becher verk .
Gebrauchsgegenstände . Bestecke . Kristalle .
Glaser , -sehr gute Portieren . Vorhänge .

Rollo . Stores . Vlüschtischdecken . Sofa -
ktssen . Wasche . Kleidungsstücke , D . -Ring m .
Saphir . Brillanten u . 2 Perlen . Schmuck -
gegenstände . Spielkastcn m . Schach - u . and .
Spielen . Radio , em . Badewanne . Kohlen¬
babeofen . komb . em . Kückenherb . ein . Gas¬
herd m . Backofen . Wäscheinangel . Eis -
torantc . Küchenmöbel . Palme .

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

Grobes sonniges
WoHnschlafzim .

zu verm . Fried -
richstratze 50 , 1 l
Sck . möbl . Zim .
ab fof . zu oerm .

Näh . Herder -
stratze 31 . P . l .
Möbl . Dovvel -
Scklafzimmer zu

verm . Kaifer -
firdr . - Rina 92 . 3

bei Camal .
Baltnbofsnähc .

möbl . Zimmer iu
vermieten . Kaif . -
firdr . - Rina 76,1

Gut möbl .
Wohn - u . Schlaf¬

zimmer
fl Wafs . . Ztr . ,
auch 2bettig . zu
verm . Nicolas ,

Langgasse 11 .
Möbl . Man ?, an
anst . Pers . z . vm .

Sckwalbacker
Straße 46 . 4 .

Gut möbl . Zim .
zum 1 . 6 . 40 zu
verm . Wellritz -
stratze 25 . 1 r .
Möbl . Zim . fof .

zu vermieten .
Wellritzstr . 47 , 1.
Möbl . Zim .. 1 ö .
2 Betten , ohne
Küche , zu verm .

Kleine
Wilhelmstr . 5 . 2

Sckones sonnig .
M . - Ziwmcr .

evtl . m . Bad . z .
vermiet . Borck -
stratze 8 . Part , l .
In Bill « . 'Nähe
Kaiserhof . Steu -
hcnstr .. eleg .mod .

möbl . Wobn -
scklafzimmcr

1 ob . 2 Betten
mit ieb . Komf .
abzugeben . Ruf :
23625 . 9 -12 . 3 -7 .

Hilfsarbeiter ,
evtl . ält . Mann ,

für leickte
Arbeiten in
Schreinerei

gesucht .
Wilh . Fetz .

Moritzstratze 15 .
Radfahrer

gesucht .
Oskar Müller .

Bismarckring 5 .
Austräger

sofort gesucht .
Bäckerei

Montpellier .
Albrecktstr . 14 .

Kräftiger Mann
als Hilfsarbeiter

aefuckt .
Tcvvick - Davver ,

Mainzer
Straße 74 .

fiiir Garten¬
arbeit jemand

wöckentl . einige
Stunden gesucht .

Galileistr . 16 .
Ecke Weiberwea .

l KtelleiigesilA |
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Der grötzte deutsche Helden friedhof in deutscher Hand

Sport und Spiel

Bardividende

Rr . 123 Seite 7

Dyckerhosf Portlaad -Zementwerke AE . , Mainz -Amöneburg .
Die Beschäftigung des Unternehmens lag im 75 . Geschäftsjahr nur

unwesentlich unter derjenigen des Jahres 1938 . Ohne die Kriegs -

ereignisse , die die Entwicklung der letzten vier Monate beetn »

flukten , wäre mutmaßlich eine Steigerung erzielt worben '
.

Wahrend des giäSi
" - ----- - “ J-----

in Betrieb . Die 2ßi

dritte Platz bei den Frauen fiel an Ostmark .durch einen 3 :6 -Sieg

über Südweft . - _ , , ,
Bor - Weltmeister Henry Armstrong ( USA .) ver -

teidigte in Boston seinen Weltergewichtstitel erfolgreich . Er

schlug den Herausforderer Ralph Zatelli über 15 Runden nach

Zwei neue Leichtathletik - Rekorde wurden in

Italien aufgestellt . In Parma sprang Eampagner 1,9a Meter

doch und in Mailand legte Resta 25 Kilometer in 1 :27 :51 Stunden

zuäick. Lanzi durchlief die 800 Meter in der glänzenden Zeit von

1 :50,5 Minuten . , , .
Der Norweger Eiling Kaas , der vor âcht Tagen

im Stabhochsprung über 4,00 m kam , schaffte am Sonntag tn

Oslo 4,10 m und stellte damit eine Europa -Jahresbestleistung auf .

Wirtschaftsteil

Sechs Endrunde ns piele um die deutsche Fußball -

meisterschaft finden am kommenden Sonntag , 2 . Juni , statt , u . a .
die Begegnungen Kickers Offenbach —SV . Waldhos tn Frank¬

furt/Marn und 1 . FK . Nürnberg — Stuttgarter Kickers tn Nurn -

6CI3e inen bemerkenswerten S i e g trug die Fußball¬

elf von Berlin in der bulgarischen Hauptstadt tm Betsetn des

Reichssportfühlers davon . Sie gewann gegen dte Stadtmannschaft
von Sofia mit 3 :0 ( 1 :0) Toren .

Jten Teiles des Jahres waren sämtliche Werke
eite wurden im übrigen weiter ausgebaut und

erneuert . Die Preise erfuhren in 1939 keine Veränderung . Trotz
erheblicher Anlagezugänge gelang es , das Unternehmen finanziell
weiter zu stärken . Es wird ein Reingewinn von 1450 853 gegen
1 872 656 RM in 1938 ausgewiesen , woraus wieder 6 % Dividende
oorgeschlagen werden ( i . V . außerdem 2 % Bonus , davon 1A an

Anleihestock ) . 250 853 RM bleiben zum Neuvortrag . Wahrend
normalerweise in den Wintermonaten im Absatzgebiet der Eesell -

chaft nur ein Rückgang der Bautätigkeit , aber fein vollständiges
Erliegen zu verzeichnen ist , hat der außergewöhnlich strenge
Winter 1939/40 eine fast völlige Absatzstockung während der ersten
beiden Monate hervorgerusen . Im Lause des Monats März , vor
allem aber im April , hat sich eine erhebliche Besserung der Absatz¬
lage durchgesetzt. Die Finanzlage gestattete es der Gesellschaft ,
auch in den ersten Monaten des laufenden Jahres die Bank -

oerpflichlungen weiter abzudecken .
Spiegel der Wirtschaft . Zur Sicherstellung des kriegs¬

wichtigen Bedarfes ist eine Verteilungsstelle für Holzsässer
errichtet worden . Sie ist berechtigt , Herstellerfirmen zur bevor¬

zugten Auslieferung vordringlicher Aufträge anzuweisen und die

Zurückstellung angenommener Aufträge anzuordnen . Sie kann

auch Auskunft über die Vorratshaltung ansordern . — In der

HV der Ehr . Adt . Kupferberg u . Co . , Komm .-Gef . a . A . ,
Mainz , wurde der Abschluß für 1939 genehmigt und beschlossen ,
wieder 6 % Dividende zu verteilen , außerdem 2 % Sonder -
dividende im Hinblick auf die sehr günstig verlaufenen Vor¬

kriegsmonate auszuschütten . Im laufenden Geschäftsjahr ist bisher
zufriedenstellend gearbeitet worden . Der Umsatz liegt wertmäßig
etwas böher als zur gleichen Vorjahreszeit . Bei der Neue

Frankfurter Allgemeine Versichern ngs - AE . ver¬
lief das Jahr 1939 für die meisten Versicherungszweige zufrieden¬
stellend Die HV . genehmigte die Ausschüttung von wieder 8 %
~ ‘ " aus 611588 ( i . V . 609 341 ) RM . Reingewinn .

Bann 80 (Wiesbaden ) im Handball und Hockey ausgeschtedea

Die Hckndballer , die , nachdem sie hier Hanau in der Vorrunde

leicht ausgeschaltet hatten , siegessicher zur Zwischenrunde nach
Mainz gefahren waren , verloren mit 8 :14 gegen die Vertretung
des Bannes 117 . Bis 4 :4 , kurz vor dem WMel , konnten die
Wiesbadener mit dem Gegner Schritt halten . Mainz hatte zunächst
2 :0 in Führung gelegen , machte sich nach dem gelungenen Zwischen¬
spurt der Gäste bis zur Pause mit 7 :4 auch wieder frei und ver¬
größerte im zweiten Teil den Torunterschied auf das Doppelte .
Sehr harte Abwehr gab reichlich Anlaß zu Strafbällen . Während
die Wiesbadener jedoch nur einen 13 -Meter verwandeln konnten ,
brachte ein Mainzer Spezialist ein halbes Dutzend Freiwürfe an ,
was den Ausschlag zugunsten der 117er gab .

Die Hockeyspieler konnten bedauerlicherweise nicht tn der vor¬

gesehenen gutem Besetzung antreten . Mit vier Ersatzleuten hielten
sie sich wacker gegen die starke Vertretung des Bannes 253 . Erst
spät in der zweiten Hälfte erzielten die Limburger den Treffer ,
durch den sie Wiesbaden mit 0 :1 schon in der Vorrunde aus dem
Rennen warfen . .

'

Gute Erfolge des SKW . 1911

Dem SKW . 1911 gelang es am 26 . Mai 1940 mit fünf ersten
Preisen und zwei dritten von den Gauschwimmkämpfen des Post -

sportvereins in Frankfurt a . M . zurückzukehren . Herbert Fließ

errang drei erste Siege : Männer -Rückengraulen 100 m , Klasse 4 .
mit 1 :32,5 Min ., Männer -Brustschwimmen 100 m , Klasse 2 ,
1 ' 22,3 Min . Männer -Kraulschwimmen , Klasse 2 , in 1 :08,6 Mtn .
— Karl Heinz Kahl siegte ebenfalls im Männer -Kraul -

schwimmen , Anf .-Kl . , mit 1 :22 .5 Min . , während er tm Männer -

Brustschwimmen , Kl . 4 , die Zeit 1 :37,5 Min . erreichte Enka

Klink errang unter 13 Teilnehmerinnen im weiblichen Jugend¬
brustschwimmen den ersten Platz mit 1 :43,1 Min . In demselben
Rennen gelang es Mia T ii r ck in der Zeit 1 :44,6 Min den 3 .
Platz zu belegen . Im Frauenbrustschwimmen über 100 Meter

Kl 4 errang Lotte B e r b e n i ch einen dritten Platz in 1 :46 Mm .

Deutscher Rugby - Kriegsmeister wurde der SV .
1897 Hannover -Linden , der das Endspiel in Hannover gegen Ein¬
tracht Franffurt mit 19 :6 (9 :6 ) Punkten gewann .

Südwest - Tennismeisterschaft . Die erste Runde
der Südwest -Mannschaftsmeisterschaft im Tennis wurde am Sonn¬
tag glücklich unter Dach und Fach gebracht . Von den insgesamt
16 Begegnungen in den Gruppen Frankfurt/Offenbach , Daim -

stadt/Worms/Ludwigshasen und Mainz/Wiesbaden wurden
immerhin 12 durchgeführt , während die vier übrigen leider nicht
zustandekamen . Die Ergebnisse aus Gruppe 3 : Wiesbadener
THK . I — R/W . Wiesbaden kpfl . f . THK . ; Fort Heilig Kreuz
Mainz II — Rb . Wiesbaden 5 :4 ; Blauweiß Wiesbaden — Wiesb .
THK . II 2 :7 ; Heilig Kreuz Mainz I — MAN . Gustavsburg 9 :0 .

Brandenburgs Tennisspieler gewannen am
Sonntag die beiden deutschen Mannschaftsmeisterschaften ( Meden -
unb Pönsgenspiele ) . Die Männer siegten im Eitbkamps über
Mittelrhein mit 3 :2 und die Frauen schlugen Ostmark 2 :1 . Der

Gerhard Starke

Furchen , die die schweren Gleisketten in den Acker geschnitten
haben . Gefallene Franzosen und Engländer und auch frische
Gräber deutscher Kameraden , di « nun neben denen lutien , die
eine Generation vor ihnen das gleiche Ovfer für den Bestand
ihres Volkes bringen mußten . Die ichattenlvendenden Kronen
von Akazien geben dem Maison blanche den Charakter eines
Heldenhains Jedes Grab trägt Blumenschmuck , wenn auch
die (Erbe durch die Kreide schimmert , den Pflanzen nur spär¬
liche Nahrung spendet . Die Wege sind ebenso gepflegt wte die
Rasenflächen . Der Volksbund für deutsche Kriegsaraberfur -
sorge hat unter den schwierigsten Verhältnissen alles getan ,
um die Ruhestätten der Gefallenen des Weltkrieges dem

Seiet der Toten entsprechend würdig auszugeitmten . Die
ton verwitterten schwarzen Holzkreuze werden eines Tages

durch andere ersetzt werden . _ , c
Während wir auf dem Maison blanche tn den unüber¬

sehbar weiten Reihen schwarzer Kreuze stehen , marschieren
auf der Straße schwere deutsche Panzer nach Siotben . dem
zurück weichenden Feind nach . Das Rauchen der Motore und
das Surren der Gleisketten erinnert uns daran , daß um
uns Krieg ist . Ein Krieg , der genau so schwer ist wie der .
durch den diese Gefallenen durchmutzten , ehe sie zur Ruhe
kamen . „ Krieg ist nun einmal Krieg , roers nicht glaubt , der
stirbt daran "

, sagt Hans Zöberlein in seinem „ Glaubest an
Deutschland "

. Wir haben in den lebten Tagen dem Beginn der
Zermürbungsschlacht in Nordfrankreich erfahren , was Krieg
ist . Wir haben auch die furchtbare Wirkung unserer Waffen
auf den Feind erlebt Wir können aus der Gewißheit aus
diesem Meer von schwarzen Kreuzen scheiden , daß diesmal
kein Ovier umsonst und keine Anstrengung - vergeblich sein
wird . Diesmal gebt der Kampf zu unseren Gunsten aus .

d LL .- Sonderbericht von

..Wanderer verweile in Astdacht und künde zu Sause , wie

wir als Männer gefallen in Treue der Heimat .
So liest bei Pilger , der die Gräber der Gemllenen des

Weltkrieges besucht auf dem wohl schönsten Denkmal , das

einen derEzahllosen deutschen ^ SolMttenfriedhöfe ziert es . steht

in Montidier . Der grogte deutsche Seldemrtedhoi der

einstigen Westfront hat seinen Namen nach der yerme
Maison blanche . die an der Straße Arras nach Souchez
aufgebaut ist . Auf diesem Friedhof ruhen . zweturchdreitzig -

tauTenb deutsche Solbäten . die aus den Schlachtfeldern des

Artois nach dem Kriege hier zusammensettagen worden sind .
Die einen waren bei Ribecourt dabei und fielen im Feuer
feindlicher Tanks , die anderen verbluteten im Kampf mit den
Kanadiern auf der Vimyhöhe . Die einen am Sang der
Lorettohöhe . die anderen unten am Bach von Souchez .
Die einen waren kaum 18 Lenze alt als Re die feindliche
Kugel traf , die anderen hinterließen Frau und Kind . Manch
einer dessen Vater unter einem der schweren Kreuze ruht ,
marschfett nun hier durch die rauchenden Trümmer der nörd¬
lichen Vorstädte von Arras nach Norden an der Vimyhöhe
vorbei als Soldat des Reiches , das das Vermächtnis der
Gefallenen des Weltkrieges als Verpflichtung auffaßt , min¬
destens ebenso tapfer und treu zu sein , wie die Bier auf .frem¬
der Erde fielen Seit der Eroberung von Arras und der Er¬
stürmung der Höhen von Loretto und Vimy durch Panzer
und Schützen ist auch der Friedhof Maison blanche in deutscher
Hand . Jede Mutter , die ihren Sohn hier ruhen weiß und
jeder Soldat , der das Grab seines Vaters hier sucht , kann
beruhigt fein : der größte deutsche Heldenfriedhof ist unver¬
sehrt in deutsche Sand gefallen . Auf den Äckern um den Fried¬
hof siebt man Sie Spuren der vormarschierten Panzer , tiefe

Berliner Börse vom 28 . Mai . Die Aktienmärkte eröffneten
uneinheitlich , wobei erneut Rückgänge Überwogen . Nach Festsetzung
der ersten Kurse traten aber aus fast allen Marktgebieten Kurs¬

steigerungen ein . Das Geschäft blieb im allgemeinen ziemlich eng
begrenzt . Vereinigte Stahl gaben um % und Hoesch um % %
nach . Höher Rheinstahl X , Mannesmann % , Klöckner % unb
Buberus IX % . Jlse -Bergbau um 4 % schwächer . Jlse -Genuß unb

Rheinbraun um je 2 % , Deutsche Erböl um X % rückgängig .
Wintershall um % unb Salzdetfurth um 1 % ermäßigt . Farben
um 1 % auf 192X heraufgesetzt . Von Heyben gaben y » unb

Rutgers X % her . Elektro - unb Dersorgungswerte uneinheitlich .
DRW . X % höher , Daimler 1K % niedriger . Demag stiegen um
IX unb Deutsche Waffen um X % . Rheinmetall Borsig gaben 1 %
her . Berger minus 2 % , Felbmühle minus IX , Eebr . Junghans
minus 2 unb Sübb . Zucker minus 2 % % . Höher Stoehr um 1 %
unb Conti -Gummi um 1% % . Reichsaltbesitz befestigten sich von
152 90 auf 153 )4 . Reichsbahnvorzüge 13OX gegen 130 % . Tages¬
gelb IX bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 28 . Mai . Die Kundschaft bleibt
weiterhin sehr zurückhaltend . Am Aktienmarkt erfolgten weiter
kleine Verkäufe . Die ersien Kurse waren überwiegend 1— 2 %
schwächer . Unter dem Eindruck der belgischen Kapitulation schritt
der Beiusshanbel später zu einigen Käufen , so daß vielfach
Befestigungen eintraten , wobei die Umsätze stellenweise etwas leb¬

hafter waren . Im ganzen blieb aber die Entwicklung recht unein¬
heitlich . Das Rentengeschäft war verhältnismäßig still . Nach
4 und 4U % igen Reichsschätzen ist die Nachfrage leichter als bisher
zu befriedigen .

Abteilung Jugend .
Am Mittwoch , 29 . Mai 1940 , abends 20 Uhr , findet eine Betriebs -
jugendwalter -Bespiechung für die Fachabteilung Wald und Holz ,
Eisen und Metall , Nahrung unb Genuß , Textil , Bekleidung , Leber ,
Bau , Steine unb Erben auf bet Dienststelle bei DAF . , Luisen -
straße 41 , Zimmer 21 , statt .

Froher Feierabend .

Vaulinenschläßchen . Donnerstag , 30 . Mai , Gastspiel : „ Kabarett der
Komiker Berlin " . Beginn 20 Uhr .
Donnerstage 30 . Mai , aus einer Kaserne in Wiesbaden „Klingende
Liebesgaben

"
, eine fröhliche Sendung des Reichssenders Frank¬

furt a . M . Beginn 20 .15 Uhr .
Deutsches Theater . Freitag , 31 . Mai : „ Der Arzt am Scheideweg "

,
Komödie von Bernard Shaw . Beginn 19 Uhr . /
Scala -Variete . Freitag , 31 . Mai : Sondervorstellung .' Beginn
20 .00 Uhr .

Reisen , Wandern und Urlaub .

Sing - und Heimabende
Freitag , 31 . Mai , Singabend im Wanbererheim , Bärenstraße 8 .
Beginn 20 .30 Uhr .

Mause |

KLAVIERE KURHAUS
piA NO - SCH Ml TZ

Freitag , 31 . Mai , 20 Uhr , großer Saal :
Rheinstr . 52 Tel . 23711

Konzert

Klavier - Konzert b -moll O . Respighi : Rossiniana
Preisanaeb . u .
E . 312 an T .-V .

4 -

Hohner Akkordeons

| Wamrwellen
f

* / | Henno -Champoo ^ Tönen |

Dauerwellen
Färben , Blondieren

Dio . Anzüge .
Mäntel . Stiefel .
45 -46 . Hute . 59 .
Eardin .. Wasch¬
tisch . alles aebr ..
nur an Privat
billig z- verkauf .

Rbeinaauer
Str . 9 . 1 links .

Fast neue S . -
Ledergam . z. vk .
Adlerstr . 3 . 1 . r .

Damenhüte
weiden elea . u .
fackm . umaearb .
Luifenstr . 16 . 4 .

Hunde schert
Brand .

Kellerstr . 6 .

Suche Möbel u .
ganze Einr . z . k.
O . Kannenbera .
Schwalb .Stt . 73 .

Tel . 23129 . ■

Weitz - em . Herd
u . el . Grammo¬
phon in Eben -

bolzgebiiufe zu
verkaufen .

Ublandttr . 20 . 1 .

Eiserne
Gartenpumpe

z . kauf , gesucht .
Ana . u . H . 312
an Taabl . -Verl .

Kleider - , Biich . -
u .Wäscheschränke .

Chaiselongue .
Mattatzen . Deck¬
betten . aea . bar
z , kaufen gesucht .

Heefeu .
Bleickstr . 36 .

Kaufe
gebrauchte

Salon Delle , Michelsberg 6

ii ll t»M— .

Teilhaberin

für kl . Pension
( Mittagstisch )

a . Mitarbeiterin
gesucht . Ana . u .
M . 312 T .-Vl .

Neuw . Damen¬
rad kauf . gef .
Ana . u . D . 311
an Taabl .- Verl .

Schreibmafch -
rnöal . Reife -

masch . z . k. aef .

Eebr . nuterbalt
Kranfen -

pfabrftubl
( fein Selbst¬

fahrer ) z . k aef .
Ana . A . 297 TV

Wllll ßmeNMM
komplett , sofort z . kauf . aei .
Ausf . Ang . u . W . 310 TV .

Verschiedene
Herren -Anzüge

u . Mäntel , « ett -
au 3 erstkl . Stoff ,

( große starke
Figur ) , zu ver -
feuf . Besichtig ,
zwischen 14 — 15
Uhr ob . 20 Ubr .

Weber . .
Friedrichstr . 37 .

Stb 2 . Stock .

Eintrittspreise : RM 1, — , 2 . — , 3 . —- , 4 . — , 5 . —

Kartenvorverkauf : Kurhaus - Tageskasse , Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein , Zigarrenhaus Christmann ,

Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade 1

und andere Marken neu eingetroffen

Musik - Instrumente
oller Art in großer Auswahl

Alle Ersatz - und
Zubehörteile

Saiten für
alle Instrumente

Telefon 23263

MvMl ]
Privatband

verleibt zirka
2Q 000 RM

als I . Hypothek
auf nut . Obfekt .

' Ana . F . 311 TV .

Weinflaschen
kauft

Wettenberger .
Schulberg 8 .

SeWsLEmMlimg |

zum Besten desKriegshilfswerks
für das Deutsche Rote Kreuz

Leitung : Generalmusikdirektor Karl Fischer » Solist :
Walter Gieseking , KlavTer • Orchester : Städtisches
Kurorchester , verstärkt durch Mitglieder des

Orchesters des Deutschen Theaters

R . Strauß : „Also sprach Zarathustra “ • P . Tschaikowsky :

Suche o . d . Wege
1000 — 1200 RM
auf zwei Satire
geg . gute Sicher¬
heit zu feilten .
Ang . u . A . 287
an Tagbl .- Veil .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1.60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Preisw . j . verk . :
1 P . Wellensitt ..
6lau u . grün . n .
Hecke . Schrank -
Grammoob .. M .

( Klingsor ) n .
Platten . Vorck -
str . 8 . Part , l,
27 . Stück 3 % W .
alt . w . amerik .
Kücken zu verk .

Vogel ,
W .- Vierstadt .
Talstraße 5 ,

Ein schick , rotbr .
Mantel und

einige Paar
Schuhe .Er .39/40
all . raum aetr ..

zu verkaufen .
Fritz - Kalle -
Straße 9 . 1 .

NeGW - ötuh - Wgel
schönes Instrument , z . verk .
Piano -Schock . Jabnstr . 34 .

Eebr . el . Eis¬
maschine

zu kaufen oder
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 308
an Tagbl . -Verl .
Warenschrank m .
Glasschiebetüren
ca . 3 m . u . Tbeke
mit Glasaufsatz .
z . kaufen gesucht .
Ana . u . B . 311
an Taabl .-Verl .
Zu kaufen aef .

Dameufabrrad .
gebr . . aut erb . .

Marke .
Angebote

Tel . 26220 .

Leiterwagen
zu verkaufen . •

Breitenbach .
Ludroiastraße 10 .
Fast neuer weiß .

Küchenherd .
Schiff u . Teile
verchromt , preis¬
wert zu verkauf .

M . Kyab ,
Westendstraße 3 .
Linterb . Patt ,
nach 6 Ubr abds .

jtausgesuche |

1 Liegeschaukel -
ttubl . 1 ßt . Oel -
bild . 1 ar . Woll -
teppich . z. verk .
Dreiweidenstr . 4 .

Part ., links .
Silfsmotorrad .

neuro . . Tore 170
Mk .. sofort zu

verkaufen
Netobergstr . 7P

F . 25220 .
Damen -Rad .

kornvl .. neuro , z.
verkaufen .

W .- Dotzbeim .
Taunusttr . 4 .

Mod . Kinder -
toagen z. verk . .

bei Sckröder .
Sedanstr . 5 .

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Adolfsallee 12 .

Eartb . Part .

Enterb . Kinder -
wag . . beia . z . vk .
Blücherstraße 5 .

Mtb , 3 . Stock .

Sportwagen ,
fast neu . 30 Mk ..
anzufeb . Mitt¬
woch . 10 - 12 Ubr .
Kohls . Schroal -

bacher Str . 6 .
Zweirädr . Hand¬
wagen ( Garten -
roaaen ) zu verk .

Kanne .
Maldstr . 103 . bei

Rettenmaver .

M ,
Taunusbund , Ortsgruppewiesbaden E . V .

( Rhein - und Taunusklub )
Sonntag , 2 . Juni 1940 -
7 . HAUPTWANDERUNG
Bad Schwalbach — Kemel — Langenseifen — Bad

xr Schwalbach . Abfahrt 6 .39 Uhr Hauptbahnhof

Eoldkckmuck .
Alt - Gold und

Silber
kauft 3 . Kübn .
Weberaasie 35 .
Gn . C 28156 .
Eetr . Marfch -
ttiefel . 41 - 42 .

z . kauf . aef . Ana .
u , S . 312 T .-V .
Enterb . Samen =

Tennisfchub .
40 — 41 . z . kaufen
gesucht . Ana . u .
H . 313 an T .-B .

Metallbett
z. kauf . aef . Hell -
mundstr . 2 . 3 r .

Enterb . Conck
u . 2 gl . Nacht¬
tische m . Marrn ,
aus Privat ges .
Ang . u . E . 292
an Tagbl .-Verl .

Elea . Kostüm .
Gr . 42/44 . 2 P .
D . - Schuhe . Er .
37/38 . 1 P . S -
Schnürschube .Er .
43 . alles aut er¬
halt .. z . verkauf .
Seimannstr . 6 .P

W -Wäscheschrank
( 2tül .) 26 .— .

Hand - Näbmasch .
6 — . eis . Kinder -

bettttelle 5 .— .
Korbkinderwag .
m . Matr . 10 .— .

zu verkaufen .
Tel . 60427 .

Adr . i . T .- V . PnSchlafzimmer .
Wohnzimmer .

Instr .- Schrank .
Vorratsfchränke .
Bett . . Vertikos .

Büfett . Sofa ,
Schreibtisch .

Küche . Polster -
aarnitur . bell .

Tische . Stühle .
Eisschrank .

Flaschenschrank .
Zinkbadewanne

um . zu verkauf .
Heesen .

Bleichstraße 36 .

Komvk . Bett .
Schrank . Wäfche -

schränkcken .
Spiegel . Tisch .

4 Stühle ( Nuß -
Baum ) zu verk .

W .-Dotzbeim .
Schlaaeterstr .285

Fabrb . K . -Bett
m . Matr . z . vk .

Scharnbortt -
str . 12 . 2 . links .

Zu verkaufen :
2 Betten mit
Patentrabmen .

1 Kleiderfchrank .
1 Küchenschriylk .

1 Anrichte .
2 Tücke u . einig .

Stühle . Rub -
bergstr . 14 . P .

Boigtländer
Klein -Besia . 6x6

fabrikneu ,
zu verkaufen .

Fischer .
Aorckstraße 25 .

Weiße Küchen -
Einricktuna . _

2 Schränke . Tisch
u 4 Stühle z . vk .
Dotzb Str . 74 . 2 l

Küchen -Einricht .
zu verkaufen .

Roanstr . 20 . 3 l .

Umzugshalber
1 Sviea .- Schrk ..
1 Sofa , verfch .
Möbel . Backf .-
Mänt .. aut erb, .
Er . 42 . zu verk .
Marktttr . 9 . 1 i .

Verkaufe , nur
Privat . Nußb . -
Schrank u . Bett .
Svrungrabmen .

Platanen -
straße 67 , Part .
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Riehlstraße 7Wiesbaden

Mai .

Vorverk . : 11 - 1 u . 4 -7Scala - Kasse

Nicht für Jugendliche

♦ UFA - PALAST

1POUOICAPITOI
AM KURHAUSMORITZSTRASSE 6

Arienabend

4 .00 Uhr

Uhr

8 . 30 Uhr

Heroisch der Verzicht

Mister

Einer der entzückendsten und humorvollsten,Lehr¬
filme ' dieses Themas,die die tönende Leinwand und
die Herzen in fröhliche Schwingungen versetzten !

Besorgen

Sie sich

rechtzeitig
Eintritts¬

karten

Auf der f
'

Bühne : liUj
Rätselhafte | |
Vorgänge p

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !

________ Werdet Mitglied der NSV .

nach dem Schauspiel „Vrona Mareifer “ von F. K. Franchy

Im Vorprogarmm :

Kulturfilm

Mittwoch nachmittag 2 . 30 Uhr

Wochenschau - Sonderveranstaltung

Theater • Kurhaus

Gebt den Tieren
täfllidi

öfters frisches
Trinkwaifer !

ersehnte Liebe

4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Am Flügel :

Frau Grefe Altstadt - Schütze
Wiesbaden

statt . Es gelangen Lieder und
Arien von Schumann ( Frauen¬
liebe , Leben ) , Schubert , Händel
und Rich . Strauß zum Vortrag

Karten zu 3 . — , 2 . — , 1. — bei
Ernst , Taunusstr . 13 , L. Engel ,
Wilhelmstr . 52 , sowie an der
Abendkasse

Brunnenkolonuade . Mittwoch ,
11 Uhr : Schallplattcn -Konzcrt ,

Boxen
Grohkampsabend im Boren , Samstag , 1. Juni 1940 ,
20 ! ) Uhr , Paulmenschlöxchen .

Ihre Vermählung zeigen an :

‘Arthur Vöhm

, Gharlotle ^ öhm , geb . weiß

Magda Schneider — Anneliese Uhlig
Viktor Staal - RolfWanka - PaulWegener

Erschütternd ist der Konflikt im Herzen des Mannes !

Ergreifend das stille Opfer einer liebenden Frau !

Die weiteren neuesten Frontberichte der

Wochenschau

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

In jedem Programm : Neueste Wochenschau (1000 m lang )

Unaufhaltsam von Sieg zu Sieg

1
Morgen Mittwoch , nachm . 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50,1 .- , Kind . 0 . 30

Theo Lingen

Georg Alexander

Camilla Horn

Gerda Maurus

, der Krlml « « l - Co,eske

Das ist die Nacht unser « - Liebe

Das ist die Nacht voller Glück

Im Toben der großen Entscheidungsschlacht
Die Kapitulation der holländischen Armee

Die deutschen Truppen in Lüttich - Vorstoß nach

Frankreich - Die Maginot - Linie durchbrochen !

Ein Ufa - Film mit

Luise Ullrich , Viktor Staat

Johannes Heesters

Chariott Daudert , Hans Brausewetter

Dorit Kreysler , Charlotte Schellhorn

Spielleitung : K . G . Kü I b

Der grolle italienische Fliegerfilm
ZWISCHEN ^

Deutsches Theater . Dienstag , 28 . Mai 1940 ,
19 — 22 Uhr : .Zar und Zimmermann

"
, St . -R .

A , 33 . — Mi t -t w o ch, 29 . Mai . 19 bis
21 . 15 Uhr : „ Zwei im Busch "

, St . -R . D , 33 .

Residenz -Theater . Dienstag . 28 . Mai 1940 ,
20 .15— 22 Uhr : „Das Parfüm meiner Frau

" .
— Mittwoch , 29 . Mai , 20 .15 — 22 .30 Uhr :

„Aufregend — so eine Frau
" .

Kurhaus . Mittwoch , 29 . Mai , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck ,
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solist : Kammermusiker Willy
Reich , Violikls .

Samstag , den 1. Juni 1940

findet im

Paulinenschlößchen ein

Lieder - und

Scala -Variete : Doppel -Gastspiel : 3 Randcllis ,
die großen deutschen Clowns , 6 % Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 Variete -

Rcuheitcn konferiert von Albert Schort .

Film -Theater :
Walhalla : „Zwischen Leben und Tod " .
Thalia : „ Leidenschaft

" .
llsa -Palast : „ Liebesfchule " . Mittwoch , 14 .30 :

Wochenschau -Sonderveianstaltung .
' Film -Palast : „Der Doppelgänger

" . Aus
der Bühne : „Rätselhafte Vorgänge um

Mister X ." Täglich ab 15 Uhr : Sondervor¬
führung der neuesten Wochenschau .

Capitol : „Das Recht auf Liebs " .
Apollo : „ Das Recht auf Liebe " .
Urania : Pat und Patachon in „Blinde

Passagiere
" .

Luna : „Wir tanzen um die Welt "
.

Olympia : „ König der Vagabunden
"

.
Union : „Sein bester Freund

" .

IMAa
« Süp Sei
Im Toben

der großen Ent¬

scheidungsschlacht
Die Kapitulation

der holländischen

Armee

Deutsche

Truppen in Lüttich

Vorstoß

nach Frankreich

Maginot - Linie

durchbrochen

In der Wochenschau :

Der großeEntscheidungs
kampf im Westen

Die Ikarier der 5 Erdteile von
der Scala Berlin

3 Randellis
Die besten deutschen Clowns

von der Plaza Berlin

und weitere

6 Spitzennummsrn 6
konferiert von

Albert Schorf

Film - Palast
Jugend hat Zutritt Während des Gastspiels Mister X 20 Pf . Zuschlag 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Eintrittspreise :

Erwachsene . . . . . 30 Pf .
Wehrmacht u . Jugendliche 15 Pf .

Täglich
bis Freitag

3 Uhr ( Einlaß ab 2 Uhr )

Snhrwfttm
der neuerten

Wochenfchau !

der

^ EIsaThiel
Berlin

Sie sehen in jeder Vorstellung

die große Sonder - Wochenschau

Der große

fntfdielöunoshnmpf im westen

Der Lebenskampf eines ita -
lienischen Piloten in drei Erd -
teilen . - Die Geschichte eines
abenteuerlichen Lebens .

Gesamtleitung u . künstlerische Oberleitung :

VittorioMussolini
der Sohn des Duce

Einer der besten italienischen Spitzenfilme
der auf der 6 . Biennale in Venedig mit der

Coppa Mussolini
dem höchsten Preis für die italienische
Filmproduktion ausgezeichnet wurde

Staatspoiitisch wertvoll und jugendwert I

Ein DEGETO - Film in deutscher Sprache

Die neue Wochenschau
Erweiterte Sonderausgabe

Die große Entscheidungsschlacht im Westen
Wo 4 , 5 .50 , 8 .30 So auch 2 Uhr

Jugend hat Zutritt

Zn dcrvergaWenen Woche wurden 08 Wohnungs¬

inhaber wegen ungenügender Verdunkelung

ihrer Wohnungsfenstcr mit einer Gesamtstrafe

von 1375 . — RM bestraft . Außerdem wurden

in besonders fahrlässigen Fällen die Anzeigen

dem Amtsgericht zur Bestrafung vorgelegt .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1940 .

Ter Polizeipräsident .

Tägl . 8. 15 VARIETE Tägl . 8 . 15

Nur bis einschl . Freitag

das große Programm
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